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W Auch unsere braven Blaujacken , die inbewilligt .
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fernen Ländern oder auf offener See sich befinden , begehen
möglichst feierlich das Weihuachisfest , und da cs nicht
immer ein Tannenbaum sein kann , der in der Cajüte sein
Licht erstrahlen läßt , so müssen auch andere Bäume als

WeihnachtSbäume benutzt werden . Die aus der Heimath
eingelaufenen Briefe oder Packele werden sorgfältig bis zu
diesem Tage aufgehoben .

Sachen geschmückte Weihnachtsbänme . Von den Offizieren
im Verein mit der Mutter der Compagnie , Eskadron oder
Batterie , dem Feldwebel oder Wachtmeister , werden verschie¬
dene nützliche Geschenke eingekauft und in sauberen mit den

betreffenden Namen versehenen Packeten , unter Beifügung
der Aepfel und Nüsse , auf den Tischen veriheilt . Ist Alles
bereit , so treten nach gegebenem Signal die Mannschaften
ernst und gemessen in den Festsaal . Nachdem nun der be¬

treffende Vorgesetzte eine kurze , aber kräftige Ansprache ge¬
halten , werden die Geschenke , bei bereit Auswahl soweit als

möglich ) besonderen Bedürfnissen des Betreffenden Rechnung
getragen ist , durch die Offiziere übergeben . Ein Glas

Weihnachtspunsch läßt - die Mannschaft noch längere Zeit in
der fröhlichsten Weise vereint sein , und somit wird den Sol¬
daten auch fern von dem lieben Elternhaus ein freudiges
Weihnachtsfest geschaffen . Selbst die im Dienste befindlichen
Mannschaften sollen nicht leer ausgehen ; daher strahlen
fast auf allen Wachen statt der düsteren Wachtlanipen
kleine Chrislbäume und es wird auch eine Extra - Ration

>rt
" '

rg ' .
•r ' s
;906

Ein Echo , — wie ans Domeshallen
MJn Geistertönen flüsternd spricht

' s .

MDoch neu verheißt es allen , allen ,
MDie rastlos strebend weiter wallen

r Ein Reich des Friedens und des Lichts .
Schul » vom Briihl .

* Uedrr die Entstehung des Meihnnchts -

festes sind von unseren Kulturhistorikern neuerdings inter¬

essante Mittheilungen gemacht worden , die in weiteren

Kreisen noch unbekannt sein dürften . Das Weihnachtsfest
war ursprünglich mit der Epiphanie vereinigt ; erst allmählich
hebt es sich von dieser Feier ab . In Rom , der eigentlichen
Wiege des Weihnachisfestes , wurde noch im Jahre 363 die

Epiphanie alS Christi Geburtsfest begangen und erst im

darauffolgenden Jahre das Weihnachtsfest zum erste Male

gefeiert ( 364 ) . Bon da ab verbreitete sich das Fest im

ganzen Westen bis Cadix ; in Konstantinopel wurde das

Weihuachtsfest seit 379 , in Antiochien seit 388 gefeiert und

seit Mitte deS 5 . Jahrhunderts ist es zum Feste der ganzen

Christenheit geworden . Wie mit allen hohen kirchlichen
Festen , so haben sich auch mit dem Weihnachtsfeste mannig¬
fache , aitheidnische Bräuche bereinigt , die sich dadurch bis

heute erhalten haben und derartigen Festen den ausgeprägt
volksthümlicheu Charakter verleihen . Zu solchen Bräuchen

gehört auch der Weihnachtsbaum , der das eigentliche Wahr¬
zeichen für das germanische Christfest bildet . Der Tannen¬

baum , ebenso wie die früher viel angewcndete WeihnachtS -

pyramide , sind in wechselnden Formen der Rest des alten

„ Malzeichens "
, ohne welches unsere altheidnischen Vorfahren

kein Volksfest feierten , auch der englische Mistelzweig gehört
hierher . Uebrigens findet der lichtergeschmückte Tannenbanm

auch in anderen Ländern mehr und anehr Aufnahme . Es

ist bekannt , daß vor 21 Jahren unsere wackeren Soldaten

den Christbaum in Frankreich erst einführten .

Weihrmchtsfriederr .

’
O schöner Traum vom Völkerfrieden ,

f Du Sehnsucht nach entferntem Glück !

k Nur steter Kampf ist uns beschieden ,
d Und wer nicht kämpft und ringt hienieden ,
I Sinkt rühmlos in das Nichts zurück .

Denn Kampf ist Kraft und Kraft ist Leben .
- Der Starke bricht sich muthig Bahn ;
s Das Erdenloos , das ihm gegeben ,
s Er kennt es , doch im Werden , Streben

Schaut er oft bangend himmelan .

Und hell erstrahlt auf dunkelm Grunde ,
Ein leuchtend Räihsel , Stern um Stern .

E Du kämpfend Herz , in solcher Stunde

| Tönt es in Dir wie dunkle Kunde

- Vom Friedensreich in Himmelsfern '
. —

Wenn aber fromm die Kinder singen
I? Bei Lichterglanz und Tannenduft ,
| In Wintersnacht die Glocken klingen
ii Und , wie von sanften Engelsschwingen ,
k Ein Rauschen hingeht durch die Luft ,

■ Dann will die Ahnung Wahrheit werden ,

| r Und , was voreinst vom Himmelszelt
| Den Hirten tönte bei den Heerden ,
k Das heil

'
ge : Friede sei auf Erden !

R Klingt mild in die bewegte Welt .

Aber trotzdem „ Etrennes ! Etrennes !“
, überall Weih¬

nacht -?- und Ncujahrsgabcn in unglaublicher Fülle ,
in überraschender Schönheit , in ungeahnter Auswahl !

Wenn hier auch die eigentliche Bedeutung des

Weihnachtsfestcs kaum verstanden wird — das ; es ein

Fest des Gebens ist , das weiß Alt und Jung , und selbst
dem hartnäckigsten Jsegrimm und Menschenfeind , der mit

Absicht Angen und Ohren verschließt , um das besonders

freundliche Wesen des Concierge
' s , die auffällige Dienst -

leflissenheit des Briefträgers , die verdoppelte Aufmerksamkeit
des Friseurs nicht zu bemerken , wird es klar gemacht , daß
jetzt die Zeit des GeldbcutelöffneuS gekommen ist , daß er

das kategorische : „ Tn sollst und mußt geben ! " mit keinerlei

Ausflüchten und Winkelzügen umgehen kann . Aber dieses
schmerzliche Bewußtsein — wenn es überhaupt ein solches

ist , denn , mit seltenen Ausnahmen , wer kauft und schenkt ,

nicht gern ? — Es wird einem in Paris wahrlich erleichtert ;
verlockt diese Stad : schon in ihrem AlltagSgcwand znm

fortwährenden Erwerben dieser und jener coqnetten Sachen

und Sächelchen , kommt man von keinem Spaziergange heim ,
ohne nicht diese oder jene zierliche Nichtigkeit mitznbringen ,
für die man eigentlich keinerlei Verwendung hat , die aber

dach unwiderstehlich zum Kauf verlockte durch ihre anmuthige
Ausführung , durch ihren billigen Preis , so erst in vielfach
verdoppeltem Grade jetzt in ihrer festtäglichen Toilette , so
blendend , so graziös , so schillernd im Ganzen «nid Einzel¬
nen , wie sie keine andere Stadt aufzuweisen hat .

Alles Prunkende , alles Schöne , alles Elegante , was hier
während eines Jahres angefertigt wurde , es kommt ja jetzt
an das Tages - , eigentlich noch mehr an das Abendlicht :

wie funkeln die Diamanten , wie schimmern die Perlen in

den Juwelierläden , welche Fülle entzückender Nadeln

und Brochcn , Spangen nnd Ketten , wie fesseln uns die

Marmor - und Bronce - Sachen der Kunstgewerbe - Magazine ,

39 . Jahrgang .
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die wundervollen gepreßten Lederarbeiten , die Möbel und

kleineren Luxusgegenstände in allen Stilformen , die Pracht¬
werke mit den feinsten Farbendrncktafel » , die Modeläden mit

den köstlichsten Toilettestosfen nud ihren hochmodernen Ball -

uub GesellschaflS - Costümen — aber Alles bas , es muß boch
znrücktreten gegen brei jetzt sich beherrschend in den Vorder¬

grund drängende Coucurrcuten : gegen die Blumen - , die

Confeet - , die Spielwaaren - Geschafte ! Was auf den Gebieten

dieser drei Wetteiferer um die weihnachtliche Gunst der

Käufer geleistet wird , grenzt an das Märchenhafte , nnd die

Summen , die in diesen Tagen bis znm Neujahrsfeste hier
für die Kinder Floras , für Näschereien und Spielzeug aus -

gcgebeu werden , übersteigen viele Millionen . Der ganze

Süden Frankreichs und die gesammte Riviera , sie scheinen
ihren Blumeureichthum nach Paris dirigirt zu haben : Rosen ,

Flieder , Veilchen , Maiglöckchen in unglaublicher Fülle und

in den herrlichsten Zusammenstellungen , daneben stolze
Palmen , farbenreiche Crysanthemeu , dunkelgrüne Lorbeer -

und Orangenbäume , aus deren sattem Laub die reifen
Früchte hervorleuchten ; und haben die Angen all ' diesen
südlichen Zauber anfgenommen , so geht man wenige Schritte
weiter und bleibt wie gebannt vor den Confeetläden stehen ,
denn neue Ueberraschungen harren unser : nicht durch die

Hand des Zuckerbäckers gebildet , obgleich auch dieser allerlei

Wunderwerke aus seinem süßen Material gefertigt hat , hier
die Notre - Dame - Kirche , dort einen Teich mit Schlittschnh -

läufern , da ein lustiges ländliches Fest in den Volkstrachten
der Provence , sondern mehr der Buchbinder - , der Papier -

nnd verwandten Brauchen , denn die naschsüchtige vornehme
Pariser Welt sieht noch mehr als ans das Confect selbst
auf die Umhüllungen desselben , die meistens das Zehnfache
kosten , wie der eigentliche schmackhafte Kern . Aber wa «

sind dies auch für Umhüllungen ! Mit der rafsinirteste »

Phantasie erdacht und mit tadelloser Meisterschaft ansge »

Mche tauchen sogar Tannenbäume auf , aber die eigentliche ,

gliche , weihnachtliche Stimmung ist nicht vorhanden , jenes
Oeimuißvolle Hin - nndHerhasteu geschenkbeladener Menschen ,
fe bei uns , jenes freudige Leuchten aus den Augen der

Pariser Srief .
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Weihnachten . Langsam senkt sich die stille , die

Eilige Nacht zur Erde hernieder . Am Himmel blitzen die

Bfane und im festlich geschmückten , trauten Heim erstrahlt
W im Lichterglanze der treue deutsche Tannenbaum . Wir

Vern das schönste Familienfest des ganzen Jahres , das

Leihnachtsfcst , feiern cs nach alter Weise , wie man es nur
1 Germaniens Landen zu feiern versteht . Die Erwachsenen
(Seit die Sorgen nnd Mühen des Alltagleüens draußen gc -

>ssen und sonnen sich nun an den glückstrahlenden Mienen

fc Kleinen . Ist doch das deutsche Weihnachtsfest
M Fest der Familie , des Hauses und vor allem

U Kinder . Wer möchte die frcudeblitzenden Aeng -
kiit missen , das Dankesstammcln , das Jauchzen
vschnldigcr Kinder , das wie ein Sonnenblick selbst das

wkelste Herz erfüllt , wer möchte das hinwegwünschen aus

I
^ rubereilenden , jene allgemeine selige Eenugthuung , GnteS

;dl.- 1 Liebes den uns nahestehenden Mitmenschen erweisen z »

der Weihnachtsfeier ! Werden wir doch selbst wieder jung
bei dem Anblick dieses ungesuchten , unbewußten Glückes ,
welches das Herz der jungen Welt höher schlagen macht ,
bei der kindlichen Naivetät , die eine Welt der Zufriedenheit
und Freude findet in jenen Kleinigkeiten , die , an und für
sich geringwerthig , ihren hohen Werth dadurch erlangen ,

daß sie von trenliebender Vater - und Mutterhand bescheert
werden . Der Deutsche , der sein Haus und Heim
und das Familienleben mehr als jeder Angehörige
einer anderen Nation zu schätzen weiß , für ihn ist das

Weihnachtsfest die Krone aller Feste . Denn au diesem Feste
entfaltet das Hans alle Reize und führt uns zu uns selbst ,

zum Frieden des häuslichen Herdes zurück . Die wohl -

thuende Wärme im Zimmer , die der Unbilden des

Wetters draußen spottet , der lichterstrahlende Christbaum ,
welcher der draußen herrschenden Dunkelheit den Eintritt

verwehrt , sie sind die Symbole der Segnungen , die eine

geordnete Häuslichkeit den Menschen zu gewähren vermag .

Wenn doch bei dieser Weihnachtsfeier alle die Herzen weich
werden möchten , daß sie vergäßen gegenseitig erlittene Un¬

bill , wenn sie doch versöhnend den Schleier des Vergessens
über Vergangenes breiten und iit gegenseitigem Entgegen¬
kommen das anbahnen möchten , was uns das Weihuachts¬
fest verheißt : bett dauernden Frieden ! Weit entfernt sind
wir zwar von einem ewigen Völkerfrieden aber ein

friedliches Nebeneinander der Glieder eines jeden Volkes

ist wohl denkbar und auch mit gutem Willen zu er¬

reiche » . Möge ein Abglanz der friedlichen Strahlen
des Weihnachtsfestes alle die begleiten , die an der Spitze
der Parteien stehen , mögen alle , die das Weihnachts¬
fest in echt deutschem und wahrhaft christlichem Sinne

feiern , stets gedenken , daß wir alle eines Stammes , eines

Volkes sind .

A Weihnachten in der Kaserne . Die Ange¬
hörigen der jungen Winner , welche fern von der Heimath
in der Kaseine ihrer Garnison die Weihnachtszeit verbringen
müssen , brauchen feine Angst zu haben , daß man an diesem
Tage ihren Lieblingen die Festesfreude vorenthalten werde .

Im Gcgentheil , das Weihuachtsfest wird überall im ganzen

deutschen Vaterlande auch von den Soldaten in ganz be¬

sonders feierlicher Weise begangen , und selbst wenn kriege¬

rische Actionen in die Weihnachtszeit fielen , wurde der heilige
Abend nicht vergessen ; der Frieden aber läßt die Weihnachts¬
feiertage erst recht zur Geltung kommen . Die Väter der

Compagnie , Eskadron oder Batterie , die Hauptleute , Es -

kadrons - ober Batterie - Chefs , sorgen nach Kräften dafür ,
daß benjenigeit Mannschaften , denen die Verhältnisse ober

der Dienst es nicht gestatten , an den häuslichen Herd be¬

urlaubt zu werden , namentlich den jungen Soldaten , die

erst im November in den Dienst getreten sind , eine Weih¬

nachtsfreude zu Theil wird . ES wird ein kleiner Fonds
gebildet , um am heiligen Abend eine Weihnachtsfeier mit

Christbaum nnd Geschenken zu veranstalten . Der Speise¬
saal in der Kaserne wird auf das Sorgfältigste beforirt

und auf ben Tischen prangen einige mit allen erdenklichen

• buch , — kurz , bie Poesie des Festes fehlt , tue bei uns

Achtbar den strahlenden Christbaum nmgiebt und feierlich -

Mich butrij alle Herzen zieht .

* Pari » , 22 . Dezember .

E , „ Etrennes ! Etrennes ! “ — wohin der Blick jetzt hier fällt ,
P trifft auf dieses eine , dieses vielsagende Wort , welches
W mit kecker Aufdringlichkeit bedeutet , daß das Weihnachts -

N gekommen , das Fest der Freude und des Beschenkens ,
M das Jahr seinen Kreislauf vollendet und demnächst uns

Metall das : „ Je vous la souhaite bounc et heureuse !“ eut -

M » schallen wirb , wie es uns jetzt schon von unzähligen ,
Fälligen Neujahrskarten eutgegeublickt . Paris kennt ja
ftt bie Feier des heiligsten , des poesievollsten Festes in

öftrer Beziehung ; wohl stellen noch hier uiib da einige
» über am Christabend ihren Schuh in den Kamin , ihn am

ßchsten Morgen mit Geschenken hervorziehend und mit

^ubig - erstannter Miene vernehmend , daß während der

Wcht Saint Nicolas durch den Kamin gefahren und den
- chuh mit allerhand hübschen Gaben gefüllt , wohl sieht man

A Hub wieder in den Schaufenstern Krippen mit dem

Mfuskindlein stehen und auf dem aristokratischen Blumen -

Mükt nn Schatten der griechischen Säulenhalle der Madeleine -
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* Aus drr Umgegend . Der Rhein hat starken Eisgang .
Die Schiffbrücke in Köln wurde abgefahren und die Schifffahrt
eingestellt . ,

In Marburg erschoß sich , der stuck , phil . Kraft ans Woub -

lingen . Was den jungen , sehr fleißigen Studenten zu dieser Thal
veranlaßt hat , konnte bis jetzt noch nicht festgesteüt werden .

Der Winterhafen in Rüdes heim bietet in diesen Tagen ei «

sehr belebtes Bild . Die rasch emgetretenc Kälte zwang die in der

Nähe noch auf dem Rheine laufenden Schiffe , schnellmöglichst sichere
Unterkunft zu suchen . _ , ,

Die Strouibandirection macht folgendes bekannt : Der Traiekt -

bctrieb zwischen Bonn und Obercasscl ist des Eingang ? wegen
gänzlich eingestellt worden .

* gas - und Nersonal - Nachrichtrn . Die Ver¬

leihung deö Grufenlitcls an Herrn v . Caprivi wird im

„ Rcichsanzeigcr " öffentlich bekannt gemacht . — Ludwig
von Rönne , der bekannte StaatSrcchtslchrcr und frühere
Parlamentarier , ist im 88 , Lebensjahre in Berlin ge¬

storben . — Die Wiederherstellung des in Cannes wei¬

lenden Großherzogs von Mecklenburg - Schwerin macht in

erfreulicher Weise weitere Fortschritte .
* Zur KtnchÄNtckezbewegttNg . Die am 21 .

Dezember im Deutschen Buchhäudlerhaus zu Leipzig an¬

wesenden Vertreter der vereinigten Lokalausschüsse beschlossen :

Der allgemeine dcuischc Buchdruckcrtarif vom 1 . Januar 1890

hat auch über den 1 . Januar 1892 hinaus bis auf Wei¬

teres Gültigkeit . Ferner erklärten dieselben , daß sie auf die

von den ausständigen Gehilfen immer noch aufrecht erhalt
Forderungen nicht eingehen und in dem ihnen aufgedrun »
Kampfe unentwegt ausharrcn werden . Zur Änsarb ^
eines Planes für die Errichtung von Unterstntzungsko »
wurde eine Commission von vier Mitgliedern gewählt

™

Aus Breslau wird geschrieben : Es dürfte wohl die westest
Kreise iuteressireu , zu erfahre » , daß in der Sudjbratta
der sozialdemokratischen Breslauer „ Volksmacht "

,
ziellcn Organs der schlesischen Sozialdemokraten , die I
kannten Forderungen der strikcnden Schriftsetzer gleicĥ
nicht bewilligt worden sind . Oschon die Rcdactio » h
„ Volksmacht " fortwährend für den 9stündigen Arbeitstag k
Schriftsetzer und die entsprechende Lohnerhöhung eiugetreh
ist bezw . noch eintritt , haben die Leiter der sozialdevu ^
tischen Buchdruckerei den Forderungen der Gehilsensch-
nicht Folge gegeben , und so wird die Breslauer soziald^ ,
kratische Zeitung gegenwärttg durch sog . „ Strikebrecher " fe
gestellt , wie die Sozialdemokraten _

die nicht fliteftäniu
Setzer tituliren . Diese sehr interessante Miitheilung bUi |
in einer großen sozialdemokratischen Versammlung eri *
und bestätigt , welche in Breslau stattfaud und auf der ,
Tagesordnung „ Der Buchdruckerstrike " stand .

* Ueber Klsmarck
' s Stellung rum After ,

nnd InvaliÄitätsgesetz bringen die „ HambW
Nachr .

" folgende Vlitthcilung : „ Der Kanzler ( der Füfl
hatte die Hoffnung gehabt , daß dem invaliden Arbeiter a
Eintritt der Invalidität durch Alter oder sonstige llmftänl
eine vom Armenrcchte unabhängige Unterstützung gen^h
werden sollte , ohne daß er schriftlichen oder Markenbewe
über das Matz seiner Arbeitsleistung in der Vergcmgech
zu führen Hütte . Dieser Gedanke ist ohne Zuthun h

Reichskanzlers lediglich im Wege der ReichötagsverW
lnngen und der vom Reichskanzler unabhängigen staatlich
Ausführung verloren gegangen und dadurch war das $

teresse des Fürsten Bismarck an der weiteren Verfolg«

seiner ursprünglichen Anregung allerdings erkaltet . W «

er in der Sitzung vvm 29 . März 1889 durch seine ffollegi
und namentlich durch Herrn v . Bötticher veranlaßt tvuck

dem Gerüchte entgegenzutreten , als ob er ein Gegner d

Sache geworden sei , so hat er diesem Ersuche » entsprech
in Anlaß der Collegialität , welche ihn immer mit den Ä
beiter » noch verband , die seine Gedanke » und Anrcgu«N
in einer seiner Ansicht nach unpraetischen Weise entwich

und zur Ausführung gebracht hatten . Es ist zu bestrcm

daß der vormalige Reichskanzler für die Art der AusWß
seines Gedankens und vornehmlich für das ShstaiW
Markeuklebeus irgend eine Verantwortung trägt .

"

* Kerlirr . Die „ Krcnzzeitung "
regt eine Jntchs

lation int Reichstage an behufs Unterstützung der au

Rußland ausgewiesenen Dentschen . Zn bt

nächsten Wochen ober Monaten sollen Massenousweisimz
bevorstehen . — Das preußische Staatsministerium wird

nächster Zeit , d . h . gleich nach Neujahr , in mehreren Sitzung

noch über wichtige Vorlagen für bett Landtag sich schlaf

machen . Dazu gehört das Volksschulgesetz 8

die von einigen Blättern angezeigte Erweitern

der Erbschaftssteuer . Die bezüglichen AM

harren übrigens noch eines letzten Abschlusses . — ä

Jesuite « frage rührt die „ Germania " wiederum ,

in einem Leitartikel . Sie meint , daß die Zeit nahe , wo

der Reihenfolge der Jnitiativ - Antrüge des Reichstages i

Antrag auf Aufhebung des Jesuitengesetzes znrVerhaM
kommen werde . Erst nach Erledigung von acht andere

in der Reihenfolge vorgehenden Initiativanträgen , mW

sich die Centrumspartei darüber zu eutscheiden , ob
.W

Antrag auf die Tagesordnung gelangen lassen will «

nicht .
* Unndscha » im Reiche « Der „ BteslanaH

tung
" zufolge sollen sämmtliche Arbeiterinnen ?

fiskalischen Gruben in Oberschlesien entlassen
den sein . — Die Voruntersuchung in der AngeleM

Fusaugel eontraBaare , betreffendStempelfälschE
Schienenstickeu , Zollhintergehungen re . ist nunmehr geWW
worden ; der Untersuchungsrichter , Herr Landschntz ,

Urlaubsreise nach Berlin angetreten . Die gesammWlW
befinden sich im Gewahrsam der StaatsanwaltschW
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Aber diese Preise werden bezahlt , und iiii | ä " A

wohl besser den hier herrschenden Reichthum , als

artig theure Spiel - und Luxussachen ihre zahlreiches^

finden . Ob dieser Reichthum stets auf ehrliche^ ^ W

worben wurde , ist eine andere Sache ; in Parisis ^ ,

nicht nur die wohlhabenden Fremden der qanM ^ 3

sammen , auch die wagelustigen Abenteurer und

derselben geben sich hier ein Rendezvous und

erfolgreich , ihre Netze aus . Gerade die jetzige Zc » p

für ihre Pläne nud Schliche die willkommenste , _ _ j

jenigeu , auf welche sie cs abgesehen haben ,

Hand anderen Angelegenheiten beschäftigt und

der ihnen gestellten Fallen , und der jetzt doppelt Q*
g ® j |

Verkehr erleichtert den Betrügern ein VcrschnnnveA ^ M

Verwischen der Spuren . Ein Abbe de Besoutcs , ™

Kirche Notre - Dame des Vietoires , ist dieser Tage

einer abgefeinten Betrügerin geworden ; j

Sacristei seiner Kirche verlassen wollte ,

die Prinzessin Adslaide de la Tour ,

gemeldet , die ihn in einer dringlichen Angelegeny
wollte , nnd die ihm , nachdem er sie vorgelassen , C1

Geschichte erzählte , daß sie sich hätte von einem

fünftausend FraneS leihen müssen , der 1tc “

bedrücke und bedränge : „ Retten Sie

l ' Abbo , strecken Sie mir diese Summe vor .

End - und Schmerzetisnif der elegant gekleiveten
Dame . Der Abbo war gerührt , ergriffen , t ® "

|
liche eingenommen , er tröstete sic , versprach . .

währte sie sogar gleich , als die mme , so F ;' ' -

allerlei Papiere hervorkramte , aus denen

sie die Tochter des in Algier veiffoichencii HNnz ^
Tour dÄuvergne wäre und binnen Kurzeni o

desselben antrelen könne . Unter tausend n.

entfernte sich die blaublütige Adelaide und . er e

etwa ? märchenhaft , geht aber sehr natürlich zu . Der Herr steckt

am Rachmittoae de « 24 . Dezember alljährlich eine bestimmte summe
Geld in die Tasche und geht allein oder mit den © einigen auf ben

Weibnachtsmarkt , durch die Straßen der Hauptstadt . Dies Ver¬

gnügen machen sich gewiß viele , und ohne Geld geht vor Weihnachten
nur der ans , der gar keinS hat ! Nicht alles Geld wird aber so

gut angewandt , wie dieses , es ist nur dazu bestimmt . Armen ganz
unverhoffte Freuden zu bringen . Vor einer Psefferknchenbnde stehen

ein paar blasse , fiierende Kinder , sie staunen die bunten Näschereien
an mit dem heimlichen vergeblichen Wunsche , einmal etwas von

solchen Schätzen ihr eigen zu nennen . Für weniger (Selb , als viel¬

leicht ein Stück Laumconfect auf manchem reichen Tische kostet ,
find ihre Hände gefüllt mit einem ganzen Packet her köstlichen

Kuchen , und ehe sie ihr Glück recht begriffen , ist der fremde Herr

ihren Singen entschwunden . Im Gewühl drängt sich ein altes

Mütterchen mit kleinen Christbämncheu mühsam durch , fast wurde

sie handelseinig mit einigen ärmlichen Häuften , aber der Preis ist
ihnen doch noch zu hoch . Ein blankes Geldstück aus des Reichen
Tasche beglückt Käufer und Verkäufer ; Jeder ist über Hoffen gut

weggekommen . Oder ein Junge bietet vergebens seine mehr derben
als schönen Holzspielchen aus ; statt eines Stückes wird ihm der

halbe Borrath abgenommen und bei der nächsten Gelegenheit ver -

theilt . Keiner von all den Glücklichen , die Abends nach Haufe
kommen mit einem StückGeld oder warmer Kleidung , mit einem Messer
ober einer Puppe , kennt seinen Wohlthäter , dessen Augen die eigene

herrliche Bescheening doppelt freudig überschauen , wenn er in seinem

glücklichen Familienkeise der Thräuen gedenkt , die , er heut aus

Schmerzens - in Freudeiithräncn gewandelt . So reiche Beträge er

gezahlt haben mag für Sendungen , Bescheenmgen , so viele altbe¬

kannte Hausarme auch unterstützt worden sind , keine seiner Gaben

habe . , ihm und denen , die mit ihm waren , solche Freude und Be -

friebigung eingetragen , als die auf der Straße gespendeten .
* Aerztlicheo Hausbuch . Zu dm beliebten unentgeltlichen

Souderbeilagen des „ Wiesbadener Tagblatt
"

, als Rechtsbuch , Waud -

kalmder , Fahrteuplau , wird mit dem nächsten Jahre auch ein

„ Aerztliches Hausbuch
" treten , welches , in zwangloser Folge , ähn¬

lich wie das Nechttbuch , in Heftform erscheint und zum Buch ge¬

sammelt und der HanSbibliothek einverleibt werden kann . Zum

Redacteur der Beilage haben wir einen bewährten Arzt gewonnen ,

der bemüht sein wird , die wichtigsten Fragen auf dem Gebiete der

Gesiindheitslehre in klarer , vorurthcilsfreier und volksthümlichcr

Weise darzusiellen . Wir hoffen , daß die neue Beilage den Beifall

und das Interesse unserer Leser finden und daß sie Vielen zum

Segen gereichen wird .
— Christbeschecrung im Evangelischen Vereinshanse .

Am ci ' fteu WeihnacktStage , Nachmittags 2 Uhr , findet die Bescherung
für etwa 120 Kinder von Mitgliedern des „ Christlichen Arbeiter¬
vereins für Wiesbaden und Umgegend

" statt . — Die gesellige
Weihnachtsfeier des Vereins ( Familienabend ) ist auf Sonntag , den
dritten Feiertag , Abends 8 Uhr , festgesetzt . Gäste sind willkommen .

— Als große Seltenheit ist zu berichten , daß Herr Freins¬
heim von hier , Pachter der Fetdjagd in Schierstein , einen vollständig
weißen Hasen in tartiger Gemarkung erlegte .

führt : ein auf einem weiten Ziegenbock reitender drolliger
kleiner Advokat in seiner schwarzen Amtsrobe , zwei in zärt¬
licher Verschlingung befindliche Kätzchen , eine lanllickende

Roeoco - Pendule , eine muntere Weisen spielende Guitarre ,
ein Posteolli mit Maronen , ans dem auf der einen Seile

die brannknusprigen Kastanien hervorquellen , aus der an¬

deren ein blondlockiger ^ ! uwr neugierig herausschaut , und

dergleichen mehr .
Aber selbst dies tritt noch gegen die Spiel -

waarcn zurück , und ein französischer College hatte
vollständig Recht , wenn er kürzlich behauptete , daß

früher Alles in Frankreich mit einem Chanson endigte ,
heute aber mit irgend einer Spielsache ! Die Ereignisse
des Jahres , fröhlichen ober traurigen Inhalts , die großen
Freuden und Leide » des französischen Volkes , die lkb .cr =

raschungen der Politik und des öffentlichen Lebens , die Schick¬

sale berühmter Meiischcu und berüchtigter Abenteurer , die

furchtbaren Unfälle auf dem Lande , der See ober unter der

Erde , — sie finden am Jahresschluß ihr Echo in den Spicl -

waaren , mit denen plötzlich ganz Paris überschwemmt wird .

Rußland , das „ heilige " Zarenreich , nimmt diesmal einen der

ersten Plätze ein ; russische Puppen in den Nationaleostümen ,

russische Zinnsoldaten , russische Ofsizicrsausrüstungen für
die büudniß - und revattchelustigen kleinen Französcheti ,

'
russische Kriegsschiffe und russisch - französische Verbrüderungs -

festei Tann folgt Lohengriti oder eigentlich noch mehr fein
Schwan ; ein Druck auf Letzteren unb er zieht mit dem erz -

gewappnetett Ritter in schwankendem Nachen dahin ; nicht

miitder beliebt und „ zeitgemäß "
sind die Cisenbahiinnsall -

Spiele : zwei Züge setzen sich gleichzeitig in Bewegung , ein

Weichensteller stellt die Weichen falsch , die Züge nähern sich
bedrohlich , Nothfignale ertönen , die Locomotiven prallen auf¬
einander und in tollem Durcheinander liegen die personen¬
besetzten Wagen ! Das militärische Frankreich wird repräsentirt
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durch Soldaten auf Vclocipcds , das unheimliche Paris durch

das „ Scherzspiel " : „ Wo ist Allioli ? " ( Allioli , ein Kauf¬
mann , verschwand vor wenigen Wochen aus Paris auf ge -

heimnißvolle Weise und tauchte erst kürzlich in Chicago
wieder auf ) , und für die jungen Naschkätzchen sorgen Auto¬

maten , die , wenn man ihnen ein Fünf - Centimesstück opfert ,
Bonbons ober ein Gläschen Liaucur spenden . Man erspare
uns , auf das Pnppenlhema einzngehen , hier reicht ein ganzes

Feuilleton nicht zur Wiedergabe ' aller Details ans , und —

welcher Details ; beim die verschwiegensten Geheimnisse der

Puppenwelt werben uns hier offenbart in den bis in das

minutiöseste ausgeführten Salon - , Eß - , Toiletten - und —

Schlafzimmerchen , in den Trousscaus mit ganzen Wäsche -

Ausstattungen , von den niedlichsten Spitzenhemdchen
und Seidenhöschen , Tronffcaiis , die übrigens hun¬
dert und mehr Francs kosten , während einzelne lachende ,
weinende , tanzende , sprechende Puppen nicht unter dreihundert
Francs zu haben sind ! Das bringt uns auf die mechanischen

Kunstwerke für die Bambinos , für die Kleinen , die jedoch
den Großen mindestens dieselbe Freude bereiten , so kunst¬
voll , so reizend , so unterhaltend sind sie hergeftcllt : eine

Puppe , die bald Knßhändchen wirft , bald sich lächelnd im

Spiegel betrachtet , eine brillenbewehrte , alte Tante , eifrig
strickend und zu weisen eine Prise zur Nase führend , ein

Stutze ^ , der sich hin - und herdreht und mit seinem Spazier¬
stock fuchtelt , eine zierliche Kunstreiterin , auf einer Kugel
balancirend und einen Hund durch ihren Reif springen
lassend , ein Flow « mit breffirten Affen , die an ihm empor -

£1eitern und feinen Winken gehorchen , und so in buntester
Mannigfaltigkeit fort ! Aber fo reizend und geschmackvoll
diese Scherze und Spielzeuge auf der einen Seite sind , so

thcner sind sie auf her andern : unter fünfzig Francs ist
kaum etwas zu erstehen , die Mehrzahl kostet hundert Francs
und darüber .

- - - Weihnachtsfeier ' im Stadt . Kraakre « -

hause . Die Berwalrnng des Stadt . Krankenhauses war

auch in diesem Jahre wieder bemüht , ihren Kranken für
das schönste aller Familienfeste einen Ersatz zu bieten und

veranstaltete zu diesem Zwecke gestern Abend 6 Uhr in

einem der großen Säle der Anstalt eine allgemeine Christ -

bescheeruug . Sämmtliche wegefertige Kranke , die Aerzte
und Beamte » der Anstalt , sowie die Schwestern des Ver¬

eins vom rothen Kreuz , welche zum großen Theile
die Pflege im Städtischen Krankenhause ausüben ,

hatten sich zu der festgesetzten Stunde unter

vier großen , im hellsten Lichterglanze strahlenden Christ -

bäumen versammelt . Nachdem die Schwestern das Weih¬

nachtslied „ Stille Nacht , heilige Nacht
" gesungen hatte » ,

hielt Herr Pfarrer Ziemendorff eine ergreifende An¬

sprache , worauf die Schwestern den Choral „ Vom Himmel

hoch , da komm
'

ich her " anftimmteu . Die Patienten wurden

hierauf mit reichen Gaben , meist praktische Gegenstände ,

erfreut . Am Schluffe der erhebenden Feier , welche auf

Alle einen tiefen Eindruck machte und bereit Veranstaltung
der Verwaltung zur besonderen Ehre gereicht , überbrachte

eine Schwester ein lebendiges „ Christkindchen "
, eine » Säug¬

ling , der gestern Morgen in der Anstalt das Licht er¬

blickt hat .
* Drr Hchtteeschtchlpsut , bei « in Norwegen und

Schweden seit undenklichen Zeiten Groß und Klein huldigt ,

scheint , so schreibt man uns aus Berlin , nunmehr auch in

Deutschland Eingang zu finden , wie vielfache practische Ver¬

suche dargethan haben , welche in den verschiedensten Ge¬

genden unternommen , bereits hie und da zur Gründung von

Schneeschuh - Clubs führten . Die Ausübung dieses gesunden ,

hochinteressanten Wintersports , der für Herren wie Damen

und Kinder gleich geeignet erscheint , ist nicht schwer ; auch

dient er praktischen Zwecken : der Jagd wie dem Verkehr in

den oft unzugänglichen Gebirgsgegenden , für die sich durch

ihn bald eine ungeahnte Einnahmequelle auch int Winter

erschließen wird . Dem Schlittschtthlanf gegenüber hat daZ

Laufen auf Schneeschuhen den großen Vdrthcil , nicht an

enge , örtliche Grenzen gebunden zu sein und dabei in hygie¬
nischer Beziehung sehr vortheilhaft auf Körper und Geist zu

wirken . Es sei daher dieser Sport der Aufmerksamkeit Aller

empfohlen , welche Freude an gesunder , kräftigender Bewegung
im Freien haben . Die Geschäftsstelle des Verbandsorgans
der deutschen Touristenvereine „ Der Tourist

"
( Berlin W . ,

Köthcnerstraße 37 ) , der sich die Einführung des Schnceschnh -

laufs zur besonderen Ausgabe gestellt hat , gibt jedem In¬

teressenten bereitwilligä kostenfreie nähere Auskunft .
— Die Naranrrn - ^ iftr für Militär - Anwärter Jta . 51

Ikgt an nuferer Expedition Interessenten unentgeltlich zur
Einsicht offen .

- o - Die TheaterdlMpikme können von Montag ,
beit 28 . d . M . ab , während der nächsten Woche von der

hiesigen Einwohnerschaft in dem Festsaal des neuen Rath -

hanscs besichtigt werden .

* Uevcr die giUpnt « »» ’? , die vom Montag ab

im „ Römer - Saale " Hierselbst eine Reihe von Vorstellungen
geben , schreibt uns ein gelegentlicher Correspoiibent aus

Darmstadt , 21 . Dezember : „ Die hier weilende Liliputaner -

trnppe , eine Zwerggesellschaft von 16 Personen resp . Per¬
sönchen , giebt zur Zeit im städtischen Saalba » theatralische
Vorstelluitgen . Die Gesellschaft cultivirt meist die Posse und

das Lustspiel , auf welchem Gebiete sie wirklich Bedeutendes

leistet . Doch kommen auch Märchen ( Aschenbrödel , Schnee¬
wittchen ) mit schöncm Erfolge zur Aufführung . Man sieht
es den Giiomengestalten nicht an , wie intelligent sie durch¬
weg sind . Das Doppelgestirn der Gesellschaft ist H e r r

and Frau Jüngling , ein Miniaturehepärcheit mit

großem schauspielerischen Talente . Der Großherzog nebst
Familie beehrte am Sonntag Abend die Liliputanervor -

stellnng mit seinem Besuche . Die hohen Herrschaften wohnten
der Änfführnng von Anfang bis zu Ende mit regem In¬

teresse bei und gaben ihrer Aiterkennung und vollsten Zu¬
friedenheit Ausdruck .

"

— Bitr UachachtimK . Es ist in einer großen Stabt ein
großer Herr , ber macht sich an jedem Weihnachtstag eine große
Freude und vielen , die er gar nicht kennt , ebenfalls . Das klingt
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ratuf des Hanfes zu leiben . Seh . v . B .
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wenigen Tagen im Vaudeville - Theater zur Aufführung ge¬

langte . Trotz eifriger Versuche einiger hiesiger literarischer
Ibsen - Freunde steht die Mehrzahl der Pariser Theater¬
besucher lind . . . . Kritiker den Werken des nordischen
Dichters rath - und thcilnahmslos gegenüber ; sie fühlen sich
nicht gefesselt , könne » auch keine Thcilnahme an den Con -

flictcn und Gestalten gewinnen , merken aber doch , dass in

den Jbsen ' schen Stücken echte , große Begabung steckt, —

und vor dieser , wenn sie sich auch noch so eigenartig und

sonderbar zeigt , hat man hier stets Respcct . Das gelangt
denn auch in den Besprechungen zum Ausdruck , man lobt

Ibsen ob seiner scharfen Characterzeichnungcn , ob der Kühn¬
heit feines Wagcmuths in der Aufstellung „ seiner " Thesen ,
dabei aber bleibt es ; innerlich packen und erschüttern diese
Dramen die Franzosen nicht , und wir fürchten , die Pariser
Zbsen - Freunde geben sieh vergebliche Mühe , diesen Poeten
ihren Landsleuten näher zu bringen . Ein neues Stück von

Sardou , von Dumas , und die ganze künstliche Ibsen - Be¬

geisterung ist für längere Zeit verschwunden , bis sie ebenso
künstlich wieder entfacht und — ebenso rasch wieder ansge -

Uom Kiichertisch .

* Das Lieftnnigswerk „ Durch des Gartens kleine Wunderwelt "
,

uaiurfreundliche Streifzüge von Frhrn . Schilling v . Canstatt (Verlag
der königl . Hofbuchdruckerei Trowitzsch und Sohn , Frankfurt a . O .) ,
liegt nunmehr vollendet vor uns . Ueberall hat sich der Verfasser
in dem Buch uns als ein freundlicher Pfadfinder im Erforschen
und Beobachten der Wunderwclt gezeigt . So ist das Werk bcrusen
— wie es in der Einleitung heißt — solchen, denen Bewunderung
und Liebe für Natur gegeben , solchen , denen sie noch nicht völlig
erstorben und die sich nicht zu gelehrt dünken , eine von Herzen kom¬
mende , einfache Lektüre mit ihren Bildchen zu durchblättern , ein an¬

regender Wegweiser vor allem im Garten zu sein , es führt sie Lieb¬

haberei , Erholung und Beruf in sein stilles Reich . Wie niaucher , der
von dem trockenen Schematismus nattirgeschichllicher Werke und

ein ; reizende Waldnympben und dann 6 kleine Gnomen führen

einen Tanz nm sie auf , bis der auf der Jagd sich befindliche

Prinz erfd )eint und sie auf einer Bahre forttragen läßt -

Daß Clärchen schließlich Prinzessin wird uud daß ihre Mutter

Dueibelle und ihr Bruder Kurt auch zu Ehren gelangen , ist , wenig¬

stens in solche » Märchen , natürlich . In die Reihe der Bilder ,

welche diese Geschichte in den einzelnen Phasen zeigt , ist noch , ohne

Zusammenhang mit diesen , die der kleine » Zuschauerschaft sehr iu -

teressante Begebenheit vom bösen Zaeob , der für feine Thaten von

einer Anzahl Hahnen weidlich gerupft wird , eingefngt , solvie

ein Blld ans dem Waisenhause , das wieder als Träume der Waisen¬

kinder vier allerkiebste und wirksame lebende Bilder brachte , worunter

nameutlich das „ Rothkäppchen
" und die „ Katzenfamilie

"
erwähuens -

werth . In tauzkunstlerischer Hinsicht waren unter den Schlußtänzen

nameutlich ein italienischer und spanischer Tanz uud entsprechende ,

höchst nialerische Grnppirmigen beinerkcnswerth , während den

Kleine » der Tauz der Nieolase mit ihren beschneiten Bäumen und

Mänteln sonderlich imponirte . Reizend war aneh die Polonaise des

prinzlichen Hofstaates . Tie niedlichen Herrchen und Fräuleins mit

ihren langen Seidcnfchleppen sahen entzückend ans . Dem gesammten

Balleipersonale , insonderheit den Solotänzerinnen Fr . v . Kornatzky ,

Frl . Schrader und Frl . Bethge , gebührt vollste Anerkennuug , aber

auch die „ Aeteurs "
( von den kleinen nennen wir besonders die

talentvollen Erusiusse : L . — E . — B . bezeichnet ) verdienen volles

Lob . Daß solches in erster Linie der vortrefflichen „ Mutter vons

Ganze
"

, daß es Frl . Annette Balbo für ihr durchaus wohlge -

luugeneS Werk gebührt und daß es ihr in vollem Maße gezollt

wurde , ist selbstoerständlich . Das kleine Volk im Znichauerranm —

leider war es nicht allznstark vertreten — ergötzte sich weidlich ,

hatte aber anderseits schwer unter der drückend schwülen Tcmpe -

Auf einem im Hafen zu Antwerpen verankerten französischen
Sehiffe erfolgte gestern eine schreckliche Explosion . Alle in
der Nahe befindlichen Objeote , die Hafenmauer , ein Postbüreau u . s. w .
wurden gänzlich zertrümmert . Zwei Matrosen des französischen
Schiffes wurden zerrisse «!, sieben Leute eines durch die Explosion
gesunkenen Lichterschiffes lverdeu vermißt , durch die muherffiegenden
Splitter wiirdeir viel Personen verletzt. Die Explosion dürfte von
Dynamitpatronen herrühren , welche sich ohne Vorwissen der Mann¬
schaft an Bord des Schiffes befunden haben sollen und dort ent¬
weder voir Dieben verborgen wurden oder von einer früheren
Schiffsladung znrückgeblleben sind .

In der „ Voss . Ztg .
"

sand sich folgeudes Inserat : „ Ritter -
Gut gesucht . Habe mein Rittergut in der Mark , 1500 Morgen
groß , verkauft und suche ein gleich großes Gut auf Helgoland .
Roth - und Schwarzwildstand erwüuicht .

"
( Fauler Witz !)

bereit schwerer Verständlichkeit abgestotzen wird , wird hier Anregung
schöpfen und Belehrung , liegt doch dem Werke mit seinen 418

Originalzeichnungen in ca . 1000 Einzeldarstellungen die Arbeit , ahre -

langen , liebevollen Forschens und Beobachtens zu Grunde , und ist

doch darin ein Fülle reicher Erfahrungen und gründlichen Wissens

aufgespeichert .

* Der lustige Laubfroschkalender und Wetterprophet
(Expedition in Würzbnrg , Preis 30 Psg ) hat uns pro 1892 , da er zum
25 .

'
Male erscheint , eine schöne , besonders humorvolle Jubilänms -

auSgabe gebracht , welche die gelungensten Erzählungen und drolligsten
Spaße mit köstlichen Bildern enthält . Er trifft stet« den Ton eines

ächten Volkskalenders . Darum hat der „ Laubfrosch
"

auch eine Ver -

breituna erreicht , die weit über Deutschland hinaus nach Oesterretch ,
ter Schweiz , Amerika und Rußland geht .

Kleine Chronik .

Aus Mailand wird der „ Fr . Ztg .
" vom 19 . d . M . geschrieben :

„ Der Zustand Carmen Sylva
's „ m deren Gesellschaft sich die

Tochter ihres Arztes Thcodoro befindet , welche Fräulein Vacarescu

vollständig ersetzt , hat sich derart gebessert , infolge des guten Klimas
von Pallanza , daß die Kranke sich mit allem Eifer den Lorbe -

rcitimgen zum Weihuachlsfeste widmet , das im Hotel Pallanza ge¬
feiert werden soll . Dte Königin , welche beschlossen hat , ihren
Aufenthalt in Pallenza bis zum späten Frühjahr zu verlängern ,
nährt sich ausschließlich von Fisch , gekochter Milch , rohen Eiern ,
kaltem Thce und frischem Obst . Ihr Aussehen ist ein ziemlich gutes
uud ihre Laune eine vorzügliche .

In Rieder -Leopoldsdatn bei Görlitz wurde in der Nacht die
59 - jährige Wittwe Rosina Buchelt ermordet uud beraubt . An¬

scheinend sind mehrere Mörder an der llnthat beteiligt gewesen .
Bisher sind dieselben noch nicht ermittelt .

Die Wirtbin Mantel in Westheim bei Haßfurt starb au Blut¬

vergiftung infolge Tragens gefärbter Strumpfe . Zehe und Fuß
wurden zwar amputirt , ledoch vergeblich .

In Roda starb ein Mädchen durch Blutvergiftung mit

Waschblau . Es batte die Hände blutig gewaschen .
Ein vierzehnjähriges Dienstmädchen in Berlin

wurde wegen versuchten Giftmordes verhaftet . Sie hatte in
den Thee für ihre Dienstherrschaft Phvsphor gemischt ; durch den

eigenthümlichen Geschmack und Geruch des Getränkes wurde ein

Unglück verhütet .
Die „ K . V .- Ztg .

" meldet aus Ruhrort , daß auf den dortigen
rheinischen Stahlwerken ein mit glühender , flüssiger Schlacke

gefüllter Behälter umkippte , wodurch vier Maurer getödtet ,
einer schwer und mehrere leicht verletzt wurden .

Nachts tvncde der Versuch gemacht , die große Derlag - Druck -

anstalt „ Quentin " in Paris in Brand zu stecken . Man glaubt an
ein anarchistisches Attentat : es waren alle Gasröhren aus¬
geschnitten und die Gashähne aufgedreht

* © per nnd Mustfi . Richard Wagner
' s „ Walküre "

wurde vorgestern zum ersten Male in Italien und zwar in Turin

anfgeführt und hatte einen vollen Erfolg . Der dritte Act wurde mit

begeistertem Beifallssturm ausgenommen .
* Personalien . In Paris starb der Kunstkritiker Albert

Wolfs ; er war israelitischer Abstammung , wnrde in Köln geboren
und widmete sich zuerst dem Handelsstande . Im Jahre 1857 ging
er dauernd nach Paris und wußte sich , dank seinem internationalen

Anpassuugstalent , in kurzer Zeit französische Denkungsart vollständig
auzneigneu , ja , er verstand es sogar , in den schlimmsten Zeiten des
Dciilscheuhasses der Franzosen diesen zu gefallen . In Deutschland
wurde sein Name von einigen Zeitungen öfter genannt . Im Ilebrigen
bleibt Wolff dem wahrhaft kmistfinnigen Publikum eine künstlich ge¬
züchtete Literaturgröße nach Art des ebenso künstlich hochgebrachten
Georg Brandes . Daß Wolff das Schanmschlagen noch bis zuletzt
betrieb , beweist am Besten der Umstand , daß er , ein reicher Mann ,
nur ein Armenbegräbniß für sich verlangte . — Rach dem „ Berl .
Taaebl .

"
, das dem Verstorbenen ein ganzes Feuilleton widmet , muß

Wolff ein bedeutender Spieler gewesen fein . Er soll außerordentlich
häßlich , aber einschmeichelnden Wejens gewesen . fein .

* Der Weiugott des Nordens . Dichtungen von C . M

Beüman übertragen von P . I . Willatzen . Mit demBildnisse und

sechs Compositiouen Bellmans . ( Bremen , M . Heinsius Nach¬

folger . Preis geh . 2 Alk .) Befremden muß es auf den ersten
Blick , daß diese unvergleichlichen Liederperlen des großen schwedisch «»

Dichters , der in der zweiten Hälfte des vorigen Jahrhunderts fang
und dem der Sänger des Frithios den Beinamen „ Weingott des

Nordens "
gab , noch jetzt nach hundert Jahre » im ganzen Norde »

höchst volksthiimlich — in Deutschland säst nur dem Namen nach
bekannt sind , allein es hat das feine Gründe . Einestheils wirken sie

recht zündeud und electrisirend erst , wenn sie , wie sich 's gehörte ,
gesungen loerden , daun aber sind sie ferner durchgehends von so
kunstvoller Form und die Wiedergabe in fremder Sprache ist des¬

halb mit so großen Schwierigkeiten verbunden , daß bisher die babtn

zielenden Versuche gescheitert sind . Diese nun vorliegende erste

deutsche Ausgabe bringt eine kleine , aber charakteristische Auswahl
der frappanteste » Erzeugniffe Bellmans und sechs seiner schönsten
Compositioncii , bannt der Eindruck dieser deutsche » Nachdichtungen
dem der Originale durch die Möglichkeit , sie auch deutsch singen ztl
können , möglichst nahe komme . Die Nachdichtung ist eine muster¬

hafte zu nennen . Selten dürfte die UebertragungSkunst einer

fchwierigeren Aufgabe begegnet fein , als hier , was Jeder bestätigen
wird , der Bellman ' s geniale Willkür betreffs Wortbildung , Rhyt -

inu8 , Versmaß re . kennt . Jedes ManneSherz , das gesunden , kräftigen

Humor verträgt , den Becher nicht verachtet und den Frauen hold

ut , muß an den ungekünstelten , unmittelbaren und einzigartige "

Schöpfungen des Dichters und Componisten Bellman fein hoh

Genügen finden .

Ausland .

# 3 « les Simon , der bekannte

Msche Philosoph und Staatsmann , liegt hoffnungslos

« jeder .

Titelte » . Die Gerüchte über den Papst werden

Mticatt als übertrieben bezeichnet ; doch wird

I ^ Mtigt , daß in den letzten Tagen die Schwäche des

Eg sthr zugenommen habe . Eine unmittelbare Gefahr

M nicht . — Der netteste Bericht lautet : Das Be -

chxg des Papstes hat sich gebessert . Er schlief ohne

^ brechnng 4 Stunden .

> fitt ' cmlilttg . Minister Eyschen weilte vor einigen

Mist Düsseldorf , um die Einrichtung der Landesbank

Meinprovitiz zu studiren , nm nach deren Vorbild für

Meditbedürfniffe seiner Heimath zu sorgen .

* Aukland . Nach amtlicher Ermittelung befinden sich

nördlichen Finnland über 120,000 Nothleidende .

Die Polenblätter bringen eine » Aufruf , von der Ver -

toltung der „ Nat '. onaltrauer "
zum hundertsten Jahrestag

Uheil
'
ung Polens abzusehen , da dieselbe polilisch zweck-

sei und für Russisch - Polen nur neue Kalamitäten mit

bringe . Die Blätter schlagen an Stelle dieser Vcr -

titttng eine Koszinsko - Feier vor .
’

♦ Broskstritauttiru . Der „ Daily Chromcle " meldet

» Shanghai , China sei geneigt , Formosa an Eng -

W abzntreten , wenn es des Schutzes Englands gegen

Wnd sicher sei .

I * Asien . Die belgische katholische Mission iu Scheut
Mgendes Telegramm aus China erhalten : „ Pater Minn ,

^ chinesischer Priester , und 1000 Christen sind wegen

M Glaubens niedergemetzelt worden . Alle zur bel -

Wn Mission gehörigen Priester befinden sich in Sicherheit .

M ist eingetroffen . Rntgo , apostolischer Vicar für die

fcjolel
" Wahrscheinlich handelt es sich anch hierbei um

Magst bekannten Ereignisse . Nur die Zahl der Ermor -

M wird doppelt so hoch angegeben als früher .

F stolz , das ; er ein gutes Werk noch kurz vor dem hei -

M Feste habe thuu können , — -- bis ihm ein

Msbruder , dem er unter dem Siegel der Verschwiegenheit
kleines romanhaftes Erlebniß mitgetheilt , die Augen

Mete , denn der nntersintzungsbereite Abbo war von einer

■ finiten durchtriebenen Gaunerin geprellt worden l Heute
M die schon oftmals bestrafte Prinzessin „ hinter Schloß
M Riegel "

, von dem Geld sand man selbstverständlich
ptu Heller mehr bei ihr vorl — — Glücklicher operirte
■ jSanncr in einem nahe dem Nordbahnhofe gelegenen
Mourant , in welchem er als Fremder mehrfach verkehrte
» sich sehr erfreut stellte , als er erfuhr , daß er in dem

Mse anck ; übernachten könne ; er verhieß seine baldige
Mttrkunft und bat den Wirth , dir inzwischen für ihn
Mausenden Correspoudenzen re . in Empfang zu nehmen ;
Wdcm er schon Adieu gesagt , kehrte er nochmals zurück
W erkundigte sich nach dem Namen des Wirthes . „ Welch '

M -erbares Zusammentreffen, " rief er erstaunt aus , „ ich
■ fe genau wie Sie ! " — Einige Briefe laufen für den

Mfiden ein , endlich wird auch ein Packet für ihn abgc -

Wtt , und der Fremde läßt es sich, da cs ihm sehr nöthige
Mreumuster enthalte , nebst den Correspoudenzen durch

Ef Dienstmann abholen , bemerkend , daß er am Abend

W vorsprechen würde . Wer natürlich nicht kam , war der
Mderc Provinziale "

, dagegen stellte sich bald ein Juwelier
Uder Anfrage ein , ob der Wirth schon etwas ans den

W . öur Ansicht gesandten Pretiosen ausgewählt ? Die

Mlärung ist leicht : Wirth und Juwelier sind dupirt
Wen und streiten sich, wer den Schaden zu tragen hat ,
R » ehrliche Fremde " aber lacht sich in das Fäustchen ! —

Theaterleben ruht , wie anderwärts , auch hier vor

WFest ; von interessanten Novitäten ist nichts zu berichten ,
Wdon einer schweren , in Deutschland schon bekannten

Watmgischcn Kost : Jbsen
' s „ Hedda Gabler "

, die vor

Oerichtsfaal .

- o - Gegen da « „ Wiesbadener Kade - Wablilsement "

Ijatbie bekannte Baufirma Gebr . Helfs mann in Frankfurt a . M .
bei dem hiefigen Königl . Amtsgericht einen Arrest - Antrag ge¬
stellt , über welche » die Vertreter der Parteien , Herr Rechtsanwalt
Kellerhoff für die Arrestklägerin und Herr Rechtsanwalt
vr . Fleischer , der Vorsitzende des Aufsichtsraths der beklagten
Gefellschast , für diese vorgestern verhandelten . Die klägerische Firma
hat die Lieferung und Ausführung der Maurer - , Zimmer - und
Steininetzarbcitcn zu den Hotel - rnib Badehaus - Gebäulichkeiten der

Gesellschaft an der Frankfurter - und Victoriastraße übernommen und
fordert hierfür eine Summe von weit über 100,000 M ., welche bereits bei
bei » Kgl . Landgericht hier cingeklagt ist . In ihrem Arrestantrag
behauptete die Klägerin , es bestehe für sie die größte Gefahr , diese
ganze Forderung zu verlieren , wenn ihr nicht baldigst eine Siche¬
rung für dieselbe gewährt werde . Die Arrestklageritt beantragte :

„ Den dringlichen Arrest in das bewegliche und unbewegliche
Vermögen der Schuldnerin in Höhe von 65,000 Mk . nebst
6 pCt . Zinsen feit 8 . Octobcr 1891 ( dcni Tage der Klagestellung )
und Kosten im voraussichtlichen Betrage von 1000 Mark zu
beschließen und anzuorduen .

" In dem auf heute Vormittag
auberaumien Termin zurUrtheilsverkündigung wurde der Arrcst -
a » trag der Firma Gebr . Helsfmann zurückgewiesen
unter Vermthellung der Klägerin in die Kosten des Verfahrens .
Die Urtheilsgrüude gehen im Wesentlicben dahin , daß aus dem

ganzen Vorbringen der Arrcstklägerin unzweideutig das Eine heroor -

gehe , daß es ihr nicht darauf ankomme , die Interessen anderer
Gläubiger und die der Actionäre , sondern nur das ihre zu wahren .
Der Arrest fei aber nicht dazu da , ein Wettrennen unter

einzelnen Gläubigern zu veranstalte » . Die Arrcstklägerin
wollte nur eine Sicherung für ihre ungesicherte Forderung . Auf
Grund des § 810 gewähre der Arrest ein Pfandrecht unb inbolbire
ein Vorzugsrecht für die Gebr . Helffmann . Deren Gründe , daß
sich das Etabliffemeut in einer schwierigen Lage befinde , könnten nicht
geleugnet werden , die Manipulationen aber , welche die Verwaltung
vornehme uub welche die Arrkstklägerin als gravirende bezeichne ,
diese vorzunehmcn hätte die Gesellschaft nicht nur das Recht , sondern
die Pflicht gehabt , um die laufenben Verpflichtungen zu erfüllen .

Kehle Drahtnachrichten .

* Kerl in , 24 . Dez . Nach dem „ Reichs - Anz .
" geht

die Novelle zum allgemeinen Berggesetz voraussichtlich
dem Landtag gleich nach seiner Eröffnung zu . — Nach dem

„ Coufect .
" holte die Regierung von verschiedenen Handels¬

kammern Gutachten darüber ein , ob der Schutzzoll auf
englische Baumwollgarne aufzuheben sei .

hd . Kerli » , 24 . Dez . Nach den „ Berl . Pol . Nachr .
"

ist die Einberufung des Landtages auf den 14 . Januar als

sicher zu erwarten . Der Kaiser wohnt der Eröffnung vor¬

aussichtlich nicht bei . Entgegen anders lautenden Meldungen
werden in der nächsten Landtagssession die Kanalvorlageu
nicht zur Berathung gelangen .

hd . Kerlin , 24 . Dez . Das „ Berl . Tageblatt
" meldet aus

Pest , Szapary kündigte im Reichstag an , daß die letzte Sitzung am
4 . Januar stattfindet . Die Auflösuug wird für den 5 . Januar er¬
wartet .

II . Pest , 23 . Dez . Die Handelsverträge wurden heute in dritter

Lesung angenommen .
hd . Pari « , 24 . Dez . Die Coiffervativen stellen Turinaz ,

Bischof von Nancy , an Stelle Freppels zum Candidateu für die

Kammer auf .

* Zchiffr - Pachrichten . ( Nach der „ Franks .,Ztg .
"

) An -

gekommen in Bombay (21 . b .) der P . » . O . D . „ Assam
"

(europ .

Post vom 4 . b .) ; in Melbourne ber P . u . O . D . „ Britanma "

von London ; in Colombo der P . » . O . D . „ Mafiva " von
London ; in Havre ber Hamburger D . „ Albingia

" von West¬
indien ; in New York D . „ La Gascogne

" von Havre . Der Ham¬
burger D . „ Rhaetia

" von New -Uork pasfirte Lizard .

Die hentige Abend - Anssade nmfitßt 8 Seiten .

Ans Kunst und Keven .

E * Königliche Schauspiele . Mittwoch . Zum ersten Male :

Wz armen Mädchens Leid und Freude .
" Drama -

■ tg Ballet m 7 Bilder » von Annette Balbo . — Dort erst be -

Hhtt sich so recht eine künstlerische Regie , wo es heißt , etwas

Wtiges mit weniger » Mitteln zu leisten , uud um fo lieber haben

Nr daher auch immer unserer vortrefflichen Ballettneisterin Fräu -

W Balbo die wärmste Anerkennung gezollt , weil es bekannt

Mdaß unser in Anbetracht der Verhältnisse so vor -

Mches Ballet ton der Devise des hiesigen Hoftheaters

W - därf nix koste !" am meiste » betroffen wird .

rettet sich die schöpferische Phantafie , das Organi -

^ Wtaleut , kurz , bas ed ) te künstlerische Ingenium ber genannten

aus allen Schwierigkeiten und hüpft leicht , wie der be -

Mgte Fuß unserer Ballerinen , über die Hindernisse hinweg .

Mi ist auch noch ber Umstand iu Betracht zu ziehen , baß es die

Werin verstanden hat,ihrem gazeiunflattertenCorps echtenCorpsgeist

Wihauchen ; da giebt es keine wüthende Rollen - und Spielhonorar -

Wmbnhlerschaft unb so ist unser Ballet gewißermaße » eine ebenso

Wt bewegliche , als sestgeschlossene Masse , die sich auf dem Kampf -

Ditz um die Gunst des Publikums , auf den Brettern , immer

Weich bewährt . Es war ein besonders glücklicher Gedanke der

Beaterlcitiuig , unsere Balletmcisteriu mit ber Aufführung eines

Wihnachtsstückes zu betrauen . Frl . Balbo hat mit vollem

Wstündniß für bas kindliche Begriffsvermögen ein dramatisches
k8et ersonnen , das , bei aller Einfachheit des Vorganges , ber

« endlichen Phantasie in buntem Wechsel sowohl Rührendes , als

Muoristifches und Märchenhaftes bot uub auch ber Weihnachts -

Mttming bestens Rechnung trug . Nach einem kleinen Vorspiel im

UNMiel, wobei ber an sich reich sig » ritte und schöne Engeltanz doch

Meicht etwas kürzer hätte fein dürfen , führt sie uns in ein ärm -

WS Zimmer , wo der Heine Surt krank darniederliegt . Sei » Schutz -

Ml , der überhaupt , uud das ist nur zu loben , eine große Rolle

Aieni Stück spielt , rettet ihn durch einen Trank , indeß die Mutter

» Gebet versunken kniet . Das Schwesterchen aber , Clärchen , das
■ engiug , um Medizin zu hole » , verirrt sich im Walde und schläft
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in allen gewünschten Breiten von 8 Mir . •» - „

Schmitz . Bonn
Heilbronn

K hein - Hotel
Weihrauch . Berlin

Niemals in besten Qualitäten , 18750

zu und unter Einkaufspreis abzugeben 23909
Erstes

Seligmann .
Roth , Kfm .
Thomas , Kfm .

Berlin
Berlin

Bonn
Bonn

Altona
Basel

Cöln
Cöln

Schröder , m . Fr .
Gottschalk .
Müller .
Schmidt , Kfm .
Rüker , Kfm .
Grossmann , Kfm .

\
uo3nzo ; [

’

uorosso .iS isg

per Postcolli
10 Mk .

eter .
' unS - S1/ ;

Verantwortlich für die ätebaciion : SB. Schulte v » *y Brüh ! ; für beu AnzeiqentHeil : C . Rökherdl . RotatiouSpresfen - Truck unb Verleg der L . Schelleuberg
' fchen Hof -Buchdnickerei in Sß *d

Bohrmann . Königsberg
Ku ff er . Gelsenkirchen
Hotel Petersburg .
Fürst von Hatzfeld -

Wildenburg . Rheinpr .
Deutsches Reich .

Fremden - V erzeichn iss
vom 21 . Dezember .

Eisenbahn - Hotel .
Frank , Kfm . Dürkheim

Zum Erbprinz .
Helfrich . Frankfurt
Stahl . Münchhausen
Vanhausen .Weilmünster

l ' onnenhof .

MMniliM fjliiintii ms dem KW « !
terffen täglich frisch in la . Qualität ein bei

Otto Jacob , Bühnhofstraße 3 ,
Auswahl in allen gärtnerischen Artikeln die denkbar größte . 2

Wl Ditte genau auf Namen und Hausnummer zu achten * 8

xxN * x * * xx * : x * x * x * wä

haben wir uns , da wir am 1 . April 1892 unser Geschäfts -

Lokal ändern , alle auf Lager befindlichen

Herren - and Knaben - Kleider

wird sich dem Publikum wieder eine solche

iegenlieit bieten , als wie bei uns .

Entschlossen

AecM französische Cognacs
-— in vorzüglichen Qualitäten

empfehlen per Flasche ( 3/< Liter Inhalt )
zu Mk . 3 ’/s , Mk . 4 .— , Mk . 5 . -— , Mk . 6 — ’

per Dutzend „ 39 .— , „ 45 . — , „ 55 . — , „ 66 .—
'

j
Original Jas . Hennessy & Co . Cognacs billigst!

'

Wollweber & Co . , Lonismtr . g
,

Wiesbaden .

Rum , Sherry , Madeira , Portwein

n Billigste Bezugsquelle

H für gold . und silb . Taschen - Uhren .

X Silberne Bestecke in Etuis ,

8 einzelne Löffel
,

Ilirketien
8 empfiehlt für Weihnachten

ZK zu denkbar billigsten Preisen

gegenüber der ® r . Lade ’ sehen lIof - ApotheliCo
Dieselbe umfasst :

Wiennes .
* un « I OffieMfeachea - Lederwaaren .

Albums , Schreibmappen , Brieftaschen , Cigarren - und Cigaretten - Btnis , Portemonnaies , Visites etc . etc .

Reizende JLiaxiis ° und Fantasie * Artikel !
« I o Nahmen , Schreibzetige u . Garnituren , Thermometer , Briefwaagen etc . etc .

Iloi & eassetten und SeSiräuikeken
für Schmnck , Handarbeit , Geld , Cigarren , Briefe , Photographieen , Spiele etc . etc .

Grosses Lager1 ferner4 Japamnraaroa »

Ball - nnrt IPremenadletaelaefi *
.

ESegaaai ® Mild einfach © LMxuspapiere !

GratulationskartenI KalenderI

Gänzlicher

Sch ii Ii H aaren - Ans vei k a n f
wegen Aufgabe des Ladens

Metzgergasse 24 .

___________
W . Kölsch .

"E .Sq
L tc ®
:S ns ns

Dolleuk , Kfm . Hamburg
Taunus - Hotel .

Warberg . München
Lausen . Cöln
Schützle . Neustadt
Bonden . Kaiserslautern
Henridt . • Freiburg
Versmann . Hamburg

Hotel Victoria .
Schlüter . Strassburg
Caracciola . Remagen

Berliner KIeider » Faj | ) rik
3 . Mauritiusplatz 3 .

Wilhelm Engel ,

* ^ iiwelier5

nntere Rheinstrasse 27
, j

oberhalb der Post , früher Langgasse 20 .

22721

UlLÜW - HWWeW
Aust Spirituosen , nur höchst prämiirte von Südweine .

H . J . Peters & Co . Naehf . , Cöln a . Lttz .
Käuflich in den meisten Geschäften der Branche .

tmpfehleu Chr . VV . Bender , Stiftstr ., Ed . Böhm , Adalphstr . ,
VV . H . Ilirck . Adelhaidstraße , W . Braun , Moritzstr ., C ’. Brodt ,
Albrechtstr . 17a , Pet . Enders , Michelsberg , J . Frey , Schwalbacherstr .,
Jean Haub , Mühlgasse , Th . Hendrich , Dambachthal ,
W . Junieau . Kirchgasse , .4 . Gr . Hames , Karlstr ., W . Hlees ,
Moritzstraße , I ' h . Hlitz , Taumtsstr ., A . Hortlieuer . Nerostraßc ,
<Ssj . Kretzer , Nheinst ., FI » . A . Krauss , Albrechtst ., A . Krissing -,
Albrechtstr ., A . Muhnsicliel , Hermannstr ., C . W . lieber , Bahn¬
hofstraße , Th . Leber , Saalgasse , H . Scef , Rhein - u . Karlstr .- Ecke ,
A . Xicolai , Karlstr ., J . M . Hotli Vachf . , Große Vurgstraße ,
Louis Schild , Langgasse , Ph . Schlick , Kirchgasse , Th . Schiffer ,
Oranienstraße , Frau II . l ’rbas , Hennaunstr ., Carl Zeiger ,
Schwalbacherstratze .________________________________________ ( K . a . 40/12 ) 35
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Langgasse 40

Sortimente von 6 , 12 , 24 Flaschen . Kiste frei .

A

S-- e
0° -

Weihnachts - Körbchen ,

enthaltend 2 Fl . Südweine von Mk . 6 . — an .

HSS @ E388SEEB ® B

welche die durch Hausarbeit gelittenen Hände zart , friseb und
blendend weiss erhalten will , kaufe

Sandmandelkleien - Seife
von Bergmann & Co . in Kadebeul - Mresden ,

gleichzeitig bestes Mittel gegen Mittesser , Pickeln etc .
ä Packet — 3 St . 50 Pf . in der C , ernian ia - I * rogerie , Markt¬
strasse 23 , 12 . niibus , Taunusstrasse und V¥ . Graefe , Lauf
gasse 50 .

menschlichen Mundes zu fühlen , und in dem gcheimnißvollew
Gesäusel , mit welchem die bewegte Luft im Laube spielte /
glaubte sie ab und zu eine leise Stimme zu vernehmen die ■
immer nur ein einziges Wort so bang und flehend ihr in ' s

'

Ohr flüsterte , den Namen „ Marie ! "
. . . . i

Sie betrachtete ihre Hand , auf der sie noch einen rothen
Fleck zu sehen vermeinte , noch die heiße Berührung von zwei
schmachtenden Lippen darauf zu fühlen vermeinte . Es war
wie ein Mal , das da auf der Hand brannte , ein Schand¬
mal von dem Kusse — des Verbrechers . . . ? Und doch
wollte sie es nicht wcgwischeu , als scheue sie sich, damit
vielleicht die Empfindungen zu zerstören , die jener Knß er¬
regt hatte .

Sie mochte schon länger als eine Viertelstunde am Fenster
gestanden sein , als sie endlich das Bedürfniß nach Ruhe
empfand . Sie war eben im Begriff , sich zurnckznziehcn , als
sie eilt leises Knurren des Hofhundes bewog , nach dem
Stallgcbäude hinüberzusehen , das an den Seitenflügel der
Villa angebaut war und neben seiner Thür die hölzerne
Hundehütte hatte .

Sie sah eine Gestalt neben der Thüre stehen , die sich
bückte , um den Hund zu streicheln , der sich schweifwedelnd
an den ihm entschieden nicht Unbekannten schmiegte , den
Marie jedoch , von dem weiter davon auf den Weg fallenden
grellen Mondschein geblendet , im Dunkel des Mauerschattens
nicht erkennen konnte . Aus der Vertraulichkeit des sonst
gegen jeden Fremden sehr bösen Hundes schloß sie, daß die
dunkle Gestalt dem Kutscher oder dem Gärtuerburschen an¬
gehörte , der jedenfalls aus der , unmittelbar den Stall be¬
rührenden Dienerschaftskammer getreten war , deren Eiu -
gangsthürsich auf der , dem Garten zugekehrten , von Marien »
Fenster alfl > nicht sichtbaren Manerfront befand .

Nachdem der Bursche das wachsame Thier durch seine
Liebkosungen völlig beruhigt hatte , ging er mit vorsichtigen
Schritten , sich immer sehr sorgfältig im dichten Schatten des
Seitengebäudes haltend , nach dem kleinen Theil des
Gartengitters , der , noch im Dunkel liegend , längs des Rasen -
zwickcls hiulief , welcher , im Gegensätze zu den übrigen , grell -
beleuchtetcn Garteuparliecn , ebenfalls int tiefsten

'
Schatten

lag . Er stieg über das niedrige Holzgitter , überschritt den
dunklen Nasen und schlüpfte dann durch den lebendigen
Zanu auf den Pfad hinaus , der zwischen Garten , Feld und
Wald nach den Hopfenaupflanzungen und der Straße hin -
icf . In wenigen Secuuden war die Gestalt den uach -
cheudcn Blicken Marien ' s culschwnnden .

if * - (Fortsetzung folgt .)

Weihnachts - Geschenke
Weihnachts - Kistchen ,

enthaltend 2 Fl . Südweine von Mk . 4 . 50 an .

Bodegfa ’
s

unter eigener Regie :

Aachen , Hochstraße 17 .

Bonn , Bahnhofsstraße 13 a .

Cöln , Hohestraße 134 D .

Halle a/T . , Nicolaistraße 10 B .

Heidelberg , Hauptstraße 27 .

Münster i W . , Bogenstraße 3 .

Wiesbaden , Langgasse 40 .

Circa 400 Flaschen - Niederlagcn .

raut , reiner Schleuderhonig
einem der ersten Bienenzüchter der Pfalz stammend ) ,

lrlo = 80 Pf . 23786

i Willi , Heim *
. Birck

,
Erke der Adelhaid - n . Oranienstraße .

Langgasse 40 = WIESBADEN

der ( K . a . 153 12 )

Knigierial Wine Company Itondou JE . C

Wh hm , ^ rd,^ ,?hr^ °uL ® rren ^ Mt Neuzeit der Ernährung . Von den Autorltätcn auf dem Gebiete der inneren Medicin enipfohlenrid voii der . QiNi der le ^ teit Kochkunst - Ausstellung in Hannover nut der goldenen Medaille präiniirt .
’

Oiiiitlier ’
s Aleuronat - ä ebäck .

. . Nach Nualyse de ? UniversitätL - Prof . Hrn . » r . K . Ullman « in Tübingen enthält das Aleuronat - Gcbäck ca . LÔ / « Eiweistgchalt ,t̂ ioimt das nahrhafteste und gesundeste Jeahrungsinittel zum tagl . Gebrauch für Jedermann .
' ’

Alelironat - Brod ä 1 Pfd . Mk . — . 45 Pf .

„ - Bisquit ä 1 „ „ 1 . 50 „
Probesendung , geschmackvollste Ausführung in Blechdosen , gegen Nachnahme ab Frankfurt a . M . incl . Verpackung

Aleuro « at - Bisq » it , ca . 5 ' /- Pfd . Inhalt , für Mk . 7 .— ,
Alcuronat -Zwieback , ca . 3 Pfd . Inhalt , für Mk . 3 .50 ,

«. . . , . Aleuronat -Zwicba » und BiSqnit , ca . 3 ' / - Pfd . Inhalt , für Mk . 4 .50
itdj die Aleiirottat - Zwicback - , Bisquit - und Dampf - Cakes - Fabrik von

F ff1 « CJihitlier , Frankfurt a . M . , Hermesweg 8
,

10 u . 12 .
Prospect gratis . — Niederlage in Wiesbaden bei Engel , ( Mau .-No . 2782 ) 123

Flachdruck verboten .

Schlechter Leumund .

Criminal - Novelle von Lark Ld . Ksopfer .

( 16 . Fortsetzung .)

„ Bedenken Sie , wenn mau uns — so beisammen sähe !

।werden doch nicht wollen , daß mau mit Fingern auf

j deutet , daß man — auch mich in jenes Vcrhängniß
einzieht , das Sie schon so schwer betroffen hat ? Gehen
— ich beschwöre Sie ! — und schweigen Sie gegen

ermann von der Scene , die sich da zwischen uns abgc -

hat ! "

ft legte betheuernd die Hand auf die Brust . „ Nein ,
i
‘ Sie sollen nichts zu fürchten haben . Man soll mich
in Stücke hauen , als mich dazu bewegen , Sie nur mit

h Hauch zu compromittiren . Wcun Sie mich schon für
Dieb halten , als den man mich vernrtheilt hat — so

p Sie mir doch als einem Menschen vertrauen dürfen ,
den letzten Rest seines erbärmlichen Lebens opfern würde ,

kZhnen das geringste Leid zu ersparen ! — Marie , ich
D habe vernommen , daß Sie — daß Sie int Begriffe
« , in den Ehestand zu treten — Gott ist mein Zenge ,
Bnnig , wie sehnsüchtig ich wünsche , daß sie darin das
M , vollkommenste Glück finden möchten , eine Entschä -

■ g für den bösen Kummer , den ich Ihnen — freilich
e mein Verschulden — bereiten mußte ! — Werden Sic

fließ , werden — Sie — glück — sich ..... ! "

Wr hielt die Hand an die Augen , als ob er ihr dadurch
Wißen Zähren hülle verbergen können , die ihm unauf -

tsam über die blassen Wangen rieselten .
Sie preßte die Lippen aufeinander und blickte zu Boden .
Mchrcckte sie plötzlich jäh empor , im fernen Buschwerk
Men die Blätter , ein flüchtiger Schritt huschte für eine

« nde über den weichen Moosbodeu , als entferne sich da

-ben — ein Lauscher .
Wimmel ! Was war das ? Wir wurden — bcob -
Ü " rief sie , am ganzen Körper bebend , und sah angst -
lt in den finsteren Waldweg hinein .
leopold hatte nichts vernommen . Er sah sich laug -

nnt und horchte ; — allüberall das lautloseste
leigen .....
Es ist nichts, " sagte er dann , erleichtert aufathmend .
l haben sich getäuscht . Oder es war vielleicht ein .

I ein Hase , den wir aufgescheucht haben .
"

jjs - ...

» Nein , nein , ich — habe cs zu deutlich gehört . O mein
Gott , wenn man nns belauscht hätte ? ! Unglückseliger , was
habe ich Ihnen gcthau , daß Sie mich in Ihr grauenhaftes
Geschick mit verstricken ? Haben Sie mir noch nicht
genug des Leides zugefügt . . . ? ! "

„ Marie . . . . ! "

~
In diesem seinen Ruf lag so etwas Flehendes , so tief

Schmerzliches , daß sie fühlte , wie ungerechtfertigt sie ihm
wehgethan hatte . Sie drückte ihr Taschentuch vor

'
s Gesicht

und wandte sich rasch , um den Weg nach der Villa zurück¬
zugehen .

„ Marie, "
stammelte er leise , sich ihr zaghaft nähernd ,

„ Marie — lassen Sic mich zum Abschied die Spitze Ihres
Fingers küssen — gönnen Sie mir ein Wörtchen , die
kleinste Versicherung , daß Sie mir — Ihr Mitleid
schenken ! "

Sie zögerte einen Moment , daun reichte sie ihm für
eine Sccnude ihre zitternde Rechte , die er rasch mit seinen
Lippen berührte . Doch eben so rasch zog sie ihre Hand
zurück und eilte , wie von Furien gepeitscht , über den
knirschenden Kies davon — in ' s Haus zurück .

Hügel stand noch lange und sah mit thränenumflortem
Blick nach der Richtung , in welcher der letzte Schimmer
ihres Hellen Gewandes verschwunden war . Das Moudlicht
schien sich vor seinen Angen zu vcrduukeln , als er sich durch
die Hecke nach seinem Ruheplätze im Moos hinschlich , all
der würzige Duft der Sommernacht schien ihm erstickt zu
sein — und alle Zukunft sank in graue Asche zusammen ,
als er sich jetzt am Fuße seines Baumes zu Boden warf ,
den wilden Thräncn freien Lauf lassend , die ihm der
wahusiuuige Schmerz ans seinem Innern preßte . —

Marie war wie ein scheues , flüchtiges Reh in ' s Haus
gehuscht , auf ihr Zimmer , das vom elften Stockwerk in
den Hof hinabsah , der ben Garten von der Villa schied .
Sie stellte sich an ' s Fenster , um ihre brenuendeu
Wangen von

,
der wohlthueudeu Nachtluft kühlen 31t

lassen . Obgleich der Scitcutract des in einen Winkel ge¬
stellten Gebäudes das Moudlicht abhiclt und ihr Fettster in
tiefen Schalten stellte , verbat g sie sich noch hinter der
Gardine , während sie über das Hofgilter weit nach dem
Garten und dem angrenzenden Wald hiuübcrsah , als fürchte
sie , es könne sie von dort her ein gewisser Jemand sehen ,
der vielleicht noch an der verbergeudcu Hecke stand und sein
feuchtes Auge auf ihr Fenster richtete . Wenn der leichte
Nachtwind in kühlenden Schwingungen ihre Stirne und ihre
Lippen streifte , meinte sie fast , den lebendigen Hauch eines
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Fehlerhafte « nd thierqnalerifche
Gebräuche in der Seschirrung

des Pferdes .

6 . Koppriemen und Streichriemen .

Um die Angewohnheit des Kappens ( Krippen¬
beißens ) zu bekämpfen , ist es gebräuchlich , dem Pferde
dicht am Kopf einen starken Riemen um den Hals zu
schnallen . Wie fest dies geschieht , wird dem Gutdünken
des Kutschers überlassen . Nimmt man einen solchen
Riemen ab , so ist ein tiefer Eindruck vorhanden . Es
ist dieser Riemen das Unvernünftigste , was je erfunden
wurde , denn er dient nur dazu , um das Thier zu
quälen und zwar gänzlich ohne Nutzen . Er verhindert
die Blutzirkulation zwischen Kopf und Körper , verur¬

sacht deinnach Kopfschmerzen , die gar nicht unbedeutend

sind ; er drückt auf die Luftröhre und behindert dort
die Alhmung ; er verursacht durch den Druck Entzün¬
dungen des Kehlkopfes u . f. w ., und soll das Koppen -

oder Krippensetzen während des Dienstes verhindern ,
welches doch eine Stalluptugeud ist . Die sogenannten
Luftkopper fröhnen dieser Unart auch nicht während
der Arbeit , sondern höchstens während der Ruhepausen ,
— warum also dem unglücklichen Thiere , dessen Blnt¬

zirkulation und Athniuug während der Arbeit beson¬
ders in Thätigkeit versetzt sind , diese Marter bereiten ?

Schneidet sich der Besitzer durch solche unsinnige Maß¬
regeln nicht selbst ins Fleisch ? Für den Stall hat man
verschiedene Msttel , nm zu versuchen , dem Pferde das

Koppen abzngewöhneu , von denen der englische Kopp -
riemen (nut Dorneu , welche beim Herammhen des

Kopfes hcrvortretcn und das Pferd stechen ) und die

Kopptrense ( ein Röhrengcbiß mit Löchern , welches dem

Pferde im Stall an dem Halfter angemacht wird ) sich
als die praktischsten erwiesen haben .

Das sogenannte einfache Strcichleder ist insofern dem

Koppriemen ähnlich , al » dasselbe ebenfalls durch das

feste Zusammenschnallen nm den Fuß die Blutzirkula¬
tion an dem Hufe unterbricht . Jeder hat Wohl einmal
einen Stiesel mit zu engem Spann a »gehabt und wird
den dadurch erzeugten Schmerz , der ebenfalls aus einer
theilweisen Stauung dcsBlutnmlaufes beruht , ähnlich
empfunden tyaben , wie er dem Pferde durch die ge¬
nannte Vorrichtung bereitet wird . Roch unsinniger
sind allerdings die bei Droschken - und Arbeltsfuhr -
lverkcn so sehr beliebten Strohseile , welche so fest um
den Fuß geflochten werden , als wenn derselbe aus
Holz wäre ? Wirklich praktisch sind nur solche Streich -
leder , welche der Fonn des Fußes gemäß gepolstert
sind , sich daher nicht verschieben und infolge dessen nicht
zu fest geschnallt zu werden brauchen .

7 . Nasenriemen und Kehkrieme « .

Die Nasenriemen sind meistens , außer bei Halster -

zänmen , sehr überflüssig . Zu fest geschnallt , drücken
sie das Thier ; zu locker geschnallt , liegen sie auf den
Nüstern und hindern die Athinnng . Will man dem
Grundsatz treu bleiben , die Pferde möglichst wenig durch
entbehrliche oder gar schädliche Geschirrstücke zn be¬
lästigen , so könnte man recht wohl bei den gewöhn¬
lichen Arbeit ? - , Last - und sonstigen Gebranchspferden ,
tvelche keiner Fahrdressur unterzogen werden , sondern
eben gehen , tote sie wollen , wenn sie dabei nur tüchtig
in ’8 Zeng gehen, den Nasenriemen toeglassen .

Der Kehlriemen , also jener von dem Gettickstück
um die Kehle herumlaufcude Riemen , wird sehr oft
viel zu eng geschnallt , so daß in Folge dessen die Ge¬
fahr leicht eintreten kann , daß dem Pferde die freie
Blutzirkulation nach dem Kopfe beeinträchtigt oder die
Athmnug derart erschwert wird , daß das Thier nur
unter bedeutend gesteigerter Anstrengung Athem holen
und die Arbeit verrtchten kann . Die Kutscher ttttb
Fuhlstute , welche den Kehlriemen möglichst eng zu¬
schnallen , als ob sie das Pferd erwürgen wollen , scheinen
nicht zu tvifien , daß der Kehlrieinett nicht dazn da ist ,
um die Halfter ober bie ^ kopfzänmnng festznhalten ,
sondern dazu , um ein gewaltsames Abstreifen zu ver¬
hindern . Es soll demnach stet » der Kehlriemen so lose
geschnallt werden , daß mau mit drei Fingern zwischen
Kehlriemen und Kehlgattg bequem hiudurchzugreisen
Vermag .

Vermischtes .

* Von verschiedenen Weihnachts -

bränchen der Zigeuner gicbt Dr . Franz Sulzek
in den „ Münch . Neuest . Nachr .

" Mittheilmigen .
Schon die Woche vor dem Fest werden ver¬

schiedene Heil - und Schutzmittel angefertigt .
Hascnfett , das in dieser Woche gewonnen wird ,
bildet ein Geheimmittel , das namentlich inLiebcs -

sachen gute Wirkung thut . Von ganz besonderer
Bedeutung ist die Christnacht , in der eifrig Lie -
bcsorakel an .gestellt werden . In dieser Nacht
werfen die Zigeunerjungfrauen den Schweinen
und Eseln gesalzenes Brod vor und horchen air
das Grunzen und Schreien , au / dem sie au :

eine baldige Heirath schließen . Ist der Ton der

Thiere hell , dann heirathet die Maid bald . In
der Christnacht kann man ferner den „ Allsamen¬
baum " sehen . ES ist dies der heilige Baum de §
alten Indiens , von dessen Zweigen Honig herab -

tränfelt , zwischen dessen Zweigen wunderbare

Vögel singen und der alle Samen der Erde trägt .
Der Allsameubaum , dessen Ende eine Niesen -

schlange im Munde hält , ragt bis in den Himmel
hinein und schon sein Anblick macht jung . Um
den Allsameubaum sehen zu köunen , schlagen die

Zigeuner auf einem Hügel ein Weidenbäumchen
in die Erde , dessen Zweige stein Knoten schlinget ^
Daneben wird ein Tanuenbättmchen eingetrieben
und beide Stämme werden mit einem rothen
Faden umwickelt . Am ersten Christtag - ver¬

sammeln sich die Familien auf dem Hügel und

zünden um die Bäumchen ein Feuer an . Während
das Feuer aufloht , bilden Männer und Frauen
« ine Kette und singen tanzend ein Lied . Nach
Schluß des Liedes stoßen sie den Nuf aus : „ O

rother , o schwarzer , o weißer Vogel ! Gieb uns
Brods - Tue angerufenen Vögel sind die „ Him -

» elSvögel "
, die dem Menschen Segen bringen .
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330kauft man bei

Grosser

1

MMÄ

Franz Thormann .

Sekt - und Champagner -

Limonaden - Fabrik ,
WIESB .tVEX , 2348

Schwalbacherstrasse 34 '36 ,
zwischen Emser - u . Wellritzstrasse .

Jin ^ endsclirirten fiir Jedes Alter zu jedem Pfti

Praehtwerke , BAlassiker , elegant gebunden , auch in billig

Ausgaben vorräthig . .
' M

Im Preise zurückgesetzte Jugendschriften auch vorräthig
18 . Forck , Buchhandlung und Lcih -BibliMÄ

Hermann Brann
,

14 . Langgasse iq

Einen Posten ca .
2H Stet Winter - Paletots

,
I

aufmerksam .
bleibt mein « eschäft bis Abends geöffnet .

Als effectvolle

Weihnachts - Gesclienke

empfehle :

l Huile de Csgnac ,
hochfeine

’ \ JLiqneur - SpecialUat .

ö . 4

v o <9,
) von

! E . Bücking ,
1

Goldgasse 20 .

> SO % Rabatt . M

GOGMOGOOOOOOOWW ^

der

Uhren-
,

Gold - und SitaM - to

Die feesten und

billigsten

Ziegenleder - Handschuhe ,

schwedische Handschuhe ,

gefütterte Handschuhe ,

waschbare Wildiederhandsdmhe
( 6 Paar 7 Mark ) ,

wollene Handschuhe

Geschw
.

Broelsch
,

1 ® . Grosse Bergstrasse IO

Zur Inventur -Erleichterung geben bis Neujahr

Modell - und Filz - Hüte zu Einkaufspreisen ,

sowie auf sämmtliche am Lager befindlichen Waaren bei Baarzahlung

für «las Alter von 3 — 16 Jahren .

hatte Gelegenheit billig zu kaufen und verkaufe ich dieselben , um schnellstens damit zu raumen ,
"

bedeutend unter Herstellungs - Preis .

Ganz besonders mache auf einen _ _ _ . . ..-Tim . a m ,
oietotaMk . 15 — J

in braun und blau mit karrirtem Wollfutter , welcher sich besondere zu Weihnachts - Geschenken eignet, ]

Brillen ib Pincenez
in Gold , Golddouble , Nickel , Stahl etc .,

in grösster Auswnlil zu den billigsten Preisen

empfiehlt

v Otto Baumbach ,
IO . Tannusstrasse IO .

Auf ein neues

vorzüglich sitzendes Pincenez
mache besonders aufmerksam .

Reparaturen ^ Einsclileiren von Gläsern

etc . schnell , billigst und gewissenhaft 22787

Zn Weihnachts - Geschenk
geeignet , empfehle gut gelagerte Cigarre » ur

Packungen , Tabacke u . Cigaretten zu billig ®

Wilhelm Becker , Langgasse 33 . 3

Blttmettelukättfe jedweder W
werden am besten und billigsten besorgt bei

Otto Jaeol
• Bahnhofstraße 3^ s

fDI
— Reichste Auswahl . Versandt nach auswärts .

_____________
Bitte genau auf Firma zu achte » .

W . Thomas ,

Webergasse 6 .

iTT Man lasse

Warnung: - ; -

Nachahmungen nicht täu¬

schen , das einzig u . allein

ächte Fabrikat trägt neben - ä

stehende Schutzmarke und ’

den vollen Namen Richard j

Berek .
Richard Berek ’s gesetzlich geschützte

SamtätsPseist j
noch bedeutend vervollkommt durch Richard Berek ’s j|
gesetzlich geschützten Sanitäts - Kopf D . R , Patent 5/989 j

Engi . Patent 12220 , Amer . Pat .

über hilft alles bisher Dagemefene |

und steht « » erreichbar da .

Fabrik - Niederlage zu Fabrikpreisen bei : j

Willi . Barth ,
Drechsler , Neugasse H «J
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Nie wieder
stet sich die Gelegenheit , fertige

Herren - und

Knaben - Garderoben

M .

23693

Tabak - und Cigaretten - F abrik

p

5

aus Russland *

s

Wir bitten , sich durch einen Versuch zu überzeugen .

Jtoiletten - geheimniss

dolf Stamm

Thee

M - und Helfetafdjen ,

Obst - CoMserven
2 - Pfund -Dose . I - Pfund - Dose .

1 . 30 . — . 65» »

,3 « ,

XXXXXXXXX X XX xxxxxxxx
PM . 90 pr .

x Max Beck
, d . d . s , X

nvthigen

Anwendung vonT

AAAAAA ▲▲▲▲ aa aa aaaa aaaaaaaaaaaa ^ ^ .
MMMX XXX XX XX XX XXXXXXX

875 . 39 . Jahrgang .

4
8

Cigaretten werden einzeln , sowie
Tabake grammweise verkauft .

99

99

99
99

99

99

99

99

1 . 25
1 . 50

.85 .
90

90

— . 65
— . 75

Wiesbaden ,
ebergasse 15 ,

1 . Stoch .

vortrefflich wirkend bet Krankheiten dk ? Magens , sind ein

ISF
*

Unentbehrliches , altbekanntes Hsus - and
Bolksmittel .

Mk .

Wh - offeriren selbstangefertigte
Cigaretten ( rnsa . u . egypt Misch¬
ungen ) verschied . Qualitäten , sowie
echt türkische Tabake (selbst¬
geschnitten ) verschied . Mischungen

Frauenschönheit ist eine Zierde
Durch den täglichen Gebrauch der

— Studiosus : „ Lehramtskandidat !

1 . - 9
1 . 40 .

— . 50
— . 50
— . 50

; „
Menes “

. iuM
.

Willi . Meinr . Birck
,

Ecke der Adelhaidstrasse n . Oranienstrasse . 2358 «

gas . 22680

mein Gutester , zuerst etwas fein , dann etwas

haben , nachher kann aus dem Heilathen etwas

werden ! "

Kleine Schianmeter . Mutter : . Dora !

Toni ! was thut ihr denn da ? Warum legt ihr
denn die schönsten Stücke nach unten ? " —

„ Weißt Du , Mama , die .Gäste müsse « doch znerst
nehmen — da bleibt denn das Beste für uns .

"

* Empfehlungsbrief . Lieber College !
Sie erkundigen sich nach dem bei mir engagirten
Heldenspieler Reißer . Ich kann Ihnen darauf
mittheilen , daß er Karl Moor , Mortimer , Lear ,
Hamlet und Billard spielte . Letzteres am besten .
Ihr ergebener Schlauer , Theaterdirector . .

fabricirt von Bergmann & Co . in Radebeul - Dresden , erhält man einen
zarten , blendendweissen Teint . Vorräthig a Stück 50 Pf . in der
Kermania - Brogeric . Marktstrasse 23 ._____ 23318

kttWeutaschen,

AiWllen ,

— . . . Kophchmrri , falls er vom Magen herrührt ,Ueberlüden dcZ MsgeriS mit Speijeu und Getränkeu ,Wirmer -, Leier - urrd pim - ethoitzsUeide « als bciUrSftiaeS
Mittel erprobt . ö

Zu Weihnachten !
Are « - md DmeMffer ,

erfertigte » nd solid gearbeitete Spiegel mtb

nett jeder Art zu äußerst billige » Preisen
richstraße 14 . 23478

Mirabellen . . . . .
Reineclauden

Kirschen ohne Steine
Weichsel - Kirschen ohne

Steine

Apricosen , halbe Frucht

Preisselbeeren

Erdbeeren
Pfirsiche , halbe gesell .

Frucht

Mk

empfiehlt sich den geehrten Haus¬
besitzern in allen in sein Fach ein -
schlägenden Arbeiten , als :

ilföhoirtc « , Oiifllifntions -

Anlagen etc . ,
unter Zusicherung reeller und preis¬
würdiger Ausführung . 19535

- . 85
- . 75
- . 55

1 . 10

1 . 20

l Extra grosse Haselnüsse
,

Wd . — 34 Pf . , bei 5 bis 10 Pfd . — 30 Pf .,

Wiesbaden : Victoria - Apoth ., Wilhelms -Apoth . ü 9
Borschrist : Aloi ? 15, » , Zimmtriude , Coriandersamen , Fenchelsameu ,

Ämsmnien , Myrrha , Sandelholz , Calmuswnrzcl , Zittwerwurzel , Entian -
wurzcl , Rhabarbara , von jedem 1,7s . Weingeist 60 % — 750, * .

Maurermeister
r . Polir bei Hrn . Meister ) ,

8 . Gffühethenßraße 8 ,

pMM0 » « « les ,

Msarreh - Muls ,

Wßlevkatten - Mls .

Nosevlrliger ,

Schulranzen in großer Auswahl
zu den billigsten Preisen .

Bücherträger . 2303g

Beliebtester und verbreitetster Thee in ganz Deutschland ; Kennern
empfohlen . In Packeten ä 60 , 80 , 100 und 125 Pf . 20275

Einzige Niederlage : A . Schirg ( Inh . Carl Mert » ) ,

h « He andere zum Backen
Viel .

prakt Zahn - Arzt ,
Langgasse 39 ( Bel - Etage ) .

Sprechstunden : Vorm . 8 — 12 , Nachm . 2 — 6 .
Vollkommen schmerzlose Zahn - Operationen mit

Glycerin - Cokl - Cream - Seife ^ WS
von Hergmann & Oo . in Madebenl - üresden ,

die
^

beste Seife , um einen zarten weissen Teint zu erhalten ;
Mutter , welche ihren Mindern einen schönen Teint
verschafften wollen , sollen sich nur dieser Seife bedienen .
Preis a Packet , 3 Stück , 50 Pf . Zu haben bei Miez & Kriedrich ,
AViihelmstrasse , Cernianiadirogcrie , Marktstrasse 23 , Willy

■■aefe , Langgasse 50 , E . Möhn « , Taunusstrasse . 23181

Bei gemmittii Suiltrittn haben fit die Maria
zell " Mogen - Kropft » feit vielen Jahre » auf da »
Beste bewähre , wa » Hnuterie van Zeugnissen hestätiae » .
Preis L Flas .be lammt Gebrau,h «a»n>ei>n« g 80 Pf ,
Doppelflasche Mk MO. Central - Bersand durch Apotheker
Earl Bratv , Äremfitr (Mähren ).

Man bittet die Irftubmorle und Unterschrift
zu beachten . <.

Die Mariäseller Magen - Tropfen sind echt in
haben in

E . Brandsma . Amsterdam .
Zu haben in Original - Packeten mit neben -

TRADE MARK . stehender Schutzmarke , mit Namen und Ver¬
kaufspreis versehen , bei ( H . 46850 ) 362

Kretzer , Rheinstrasse 29 .

O . Siebert & Co . , Marktstrasse 10 .
J . W . Weber , Moritzstrasse 18 .

» - - - 23585

 Willi . Meinr . Birck
,

« -cke der Adelhaid - und Oranienstrasse .

Man brgicbt sich nun wieder in die Erdhöhlen ,
wo jeder Familienvater Asche von den Bäumchen
in seine Bundschuhe streut . Diese Schuhe müssen
alle männlichen Familienglicder der Reihe nach

anziehen , hierdurch wird die gegenseitige Anhäng¬
lichkeit gestärkt . Schließlich kann man in einer

Christfestnacht auch noch zu großem Reichthum
gelangen . Man braucht dazu aber eine — Leiche

Zu der Schatzgrüberei sind zwei Zigenner nöthig .

Ist die Leiche aus dem Grabe gescharrt , so muß
sie der Eine in einer der drei Christnächte drei¬

mal um die Kirche schleifen , während der Andere

sie fortwährend mit einer gabelförmigen Weiden¬

ruthe schlägt . Das Unternehmen ist deshalb ge -

fährltch , weil sich die Seele des Todten leicht in

die Körper der Schatzgräber hineinzieht und sie

zum Selbstmord zwingt und — weil sich die

Gerichte mit diesem Verfahren nicht befreunden
wollen . Noch im Jahre 1831 wurden zwei
Zigeuner des Lelta - Stammes wegen Leichen¬

schändung gehenkt .

* Dom Pedro nnd Victor Hugo .

Erinnerungen an den unlängst verstorbenen Ex -

I kaiser von Brasilien werden der „ Frkf . Ztg .
"

aus Paris mitgetheilt . Wir geben im Nach¬

stehenden einige von ihnen wieder : „ Dom Pedro
I liebte das Pariser Straßenleben sehr und ist

sogar ein Opfer dieser Neigung geworden , da

er beim Verlassen der letzten Sitzung der Aka¬

demie der Wissenschaften , der er als Mitglied
ckeimohnte , statt im Wagen , zu Fuß heimkehrte
und sich dabei die Erkältung zuzog , die ihm

tödtlich wurde . Diesen Hang zum Leden in und

mit dem Volke theilte er mit Victor Hugo , zu

I dem er sich lebhaft hingezogen fühlte . Es ist
oft erzählt worden , wie er eines Abends zur

Dinerzeit im Vorzimmer des Dichters erschien .

„ Wen soll ich anmelden ? " fragte das Dienst¬
mädchen . „ Den Kaiser von Brasilien "

. Die

Dienerin hatte sich Kaiser stets mit Szepter und

Krone gedacht , nie mit Cylinder und Regenschirm .

Zitternd vor Aufregung richtete sie die Meldung
aus . Hugo , der eben Gäste hatte , sagte , zu
bereit Verblüffung , als ob er täglich Kaiser

empfinge : „ Legen Sie noch ein Gedeck auf
"

.

Weniger bekannt als diese Anekdote ist die Be¬

merkung Dom Pedros , als er auf dem Kanape
neben dem Dichter Platz nahm : „ Einen Sitz
mit Victor Hugo theileu , das macht mir zum

ersten Mal den Eindruck eines Thrones .
" —

Wenn nicht wahr , so doch gut erfunden ist , daß
der Souverän , von seinen regierenden Brüdern

und Cousins mit Hugo sprechend , gewissermaßen
entschuldigend bemerkte , diese würden so umstellt
und hintergangen , daß man ihnen verzeihen
müsse , wenn sie nicht seine und des Dichters

Ideen — „ unsere
"

, sagte er — theilten . Natür¬

lich wurden Dom Pedro auch Georges und

Scanne , die Enkel Victor Hugo
' s , vorgestellt .

Das Mädchen umschlang etwas lebhaft den Hals
des freundlichen Besuchers , was ihr der Groß¬
vater mit den Worten verwies : „ Du möchtest

Dir wohl den Luxus gönnen , einen Kaiser zu

erwürgen ? "
„ Sire,

"
sagte Hugo , „ ich habe die

Ehre , Ew . Majestät meinen Enkel Georges vor -

zustellen .
"

„ Die einzige Majestät , die hier ist ,
mein Kind , steht da, " sagte Dom Pedro , auf
den Dichter weisend . — Seine Verewigung er¬

hielt jener seltsame Austausch von Achtung , in

welchem der Kaiser seine ganze liebenswürdige
Bescheidenheit , der Poet aber sein ganzes —

gelinde gesagt — „ Selbstgefühl " zeigte , durch

die schlichte Widmung , die Hugo in das dem

Gaste geschenkte , damals eben neu erschienene

Werk : „ Die Kunst , Großvater zu sein "
, ein -

schrieb : „ An Dom Pedro von Alcantara . —

Victor Hugo .
"

Privaten
, Hotels , Cafes etc .

empfehle Bischof -Essenz zur schnellen Bereitung von Glühwein und
Garbitt (11 per Fl . 70 Pf . und 3 3)1f . , Punsch - Essenz ( ans Fruchtsaft )
per Fl . 3 Mk . und Mk . 1 .60 , Maiwein - Extract per Fl 45 Pf
Sanmitliche Essenzen gntetttfiri teilt ohne künstliche Zusätze . Zu
beziehen durch Otto Siebert . Wiesbaden , MarMrafie .
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Humoristisches .

* Der Schnee in Berlin . Der kleine

Haus : „ Mama ! " — „ Was denn ? " — „ Giebt

es auch weißen Schnee ? "

MESSMER8 ^ .
Kaiser !. König !. Hoflieferant

> FRANKFURT a . B. — BADEN-BADEN.
*Englische Mischung pr . Pfd . Mk . 2.80,

Russische do . „ , , ,, S.5V.

Riesen - Wallnüsse
,

Pfd . = 40 Pf . , bei 5 Pfd . = 36 Pf . 23584

Wilh . Heini * . Birck , t
Ecke der Adelhaid - und Oranienstrasse .

'

Menescher Ausbruch ( Blutwem )
aus der vom Königl . Ungar . Ackerbau - Ministerium empfohlenen
Wein - Agent, »r zn Erlan in Ungarn befindet sich das
General - Depot bei

Herrn « ! • M » Kolla Maclif . .
1 . Kl . Burgstratze 1 .

Weitere Verkaufsstellen bei

Herrn Jakob Frey , Ecke Schwalbacher - und Lonisenstraße ,
„ F . Franken feld , Ecke Harting - u . Gnstav - Adolfstr . ,
n C . B . Kappes , Ecke Bleichstraße und Hellmundstraße .
„ Gg . Stamm , Herrngartenstraße . 21404

M -vkuvUe. an » rtden man Mcgnrtwnlttik « rrtenut . find : Appetit -
laßnMt Sch !»»che de« fflagrut . übelriechender Mhem . BlShunz , innrer
klusstoben , geilt , Sodtrenae », übermütige CchleimpreSueNo », Srldsnchl ,Etel und E .»e«chen, Nazentranipl . oartlrkietri ! oder « crstopsi

Auch Sei R - plichmeri , falls et vom Mag

* Erna : „ Papa , sieh doch einmal ben ge¬
schwätzigen Otto an .

" — Vater : „ Aber , mein

Töchterchen , der sagt ja gar nichts . " — Erna :

„ Siehst Du denn nicht , wie ihm der Mund

dibbert , um Dir zn erzählen , daß Mama Dir

zu Deinem Geburtstage ein Paar Pantoffeln
stickt ! "

* Hilfszeitwörter . Lehrer (zu einem

Studiosus , der um die Hmid seiner Tochter au -

ljä ( t ) : „ Was sind Sie , mein lieber Freund ? "

grosse Mandeln

Arena t

Vrangeat
Stosse Haselnusskerne
0,ttere Mandeln

Jposse Princess - Mandeln

Das einzig reelle Schönheitsmittel , welches die Hant von
Sommersprossen . Leberflecken , Spröde im Gesicht und an
Händen und sonstigen XToi ; Prpmp “ nach Vor -
Mängeln befreit , ist : , ,a » dll - VI C111C , schrift des
Univ .-Prof . Kaposi in Wien . In Fl . ä 1 Mk .

Wiesbaden bei B . Moebtis , Taunusstrasse 25 . 309

Medieirml - Tokayev
und

für die Hälfte des reellen Wertstes zu kaufen ,

als in dem Ausverkauf
"

35 . Langgasse 35
Der Verkauf findet nur gegen Baar und zu

streng festen Preisen statt .

I Nur Ms Weihnachten
,

da das Lokal vom 1 . Januar ab anderweitig
venniethet ist .

ei ;

.0
-
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Hotel - Restaurant
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Merzenichs llygiciiöleii.

Patentirt iu allen Staaten . 22839

333

Gesellschaft
„
Fraternitof

Rentner Albrecht Götz
Wiesbadeu , den 23 . Dezeinber 1891

vom Sterbehaus , Frmlkfurterstraße 2 , aus statt . ,
23969

a
cö

8
3

Ö
3

E
s

e
h

L
S

s
-
r
s
1

«0 )

0

©
l«
»

©

<6
■
s

L $
CL. .1
E «
*

&

'
S . —

— M,
a s

Die einzigen Oefen , welche absolut nur fenchtivarme Luft in dem

zu heizenden Raume abgeben . Den ganzen Winter durchbrennend .
Keine glühende Eisentheile . Angenehme Bodenwärme .

Frankfurt 1881 Bronzene Medaille ; Köln 1889 Silberne Medaille

Stuttgart 1890 Goldene Medaille ; Halle 1891 Goldene Medaille ;
Deutsche Ausstellung London 1891 Ehrendiplom 1 . Elaste .

Hubert Merzenich
,

Biebrich a . Rh . , Bezirks - Telephon 12

ä »

tt,,d Waaren ans feste Rechnung .

Äug '
. Degenliardt ,

Auctiouator , Taxator « ud Tapezirer .

Bürcau und Verstcigerungslokal Schwalbacherstraße 43
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s e
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Für die trauernden Hinterbliebenen :

Auguste Götz , geb . Gm/rr ,

Friedrich Götz ,

Mathilde Götz , geb . Söhnlein ,

Emma oon Götz und Schmaneustietz , geb . Götz .

Die Beerdlguiig findet Samstag , den 26 . Dezember , Vormittags 11 Uhr ,

Todes - Anzeige
Heute Vormittag Sx/2 Uhr entschlief fanft nach kurzem Kranksein Herr

Allgem . Kranken - Verein . E
Obiger Verein sucht einen Vereiusdiener . Mit

welche diese Stelle übernehmen wollen , haben ihre Offerten
lich bis zum 27 . Dezember d . I . , bei dem Director, !

straße 12 , einzureichcii .

Caution 600 Mk .
Sodann wird bekannt geniacht , daß Monatsbeiträge

C . Ding resp . dessen Familie nicht mehr zu zahle »

bei Vcrmeiduug nochmaliger Zahlung .
Der Vorst

Ein eleg . Zweispänner -Schlitten zu verkaufen Jahnstraße 19 . 23752

Ein junger Mann , s. gewandt , such : für die Feiertage Stelle als Aus -

hülfekellner . Näh . Scha >
'

KÄorkftopfen
Größen , für Wein - und Bierflaschen

^
;

Verkauf im Großen und Kleinen , Flafchenbier -Korken von Mr
Tausend an und höher , sowie alle weiteren Kellerei - Arlikcl
Kapseln , Kellerei -Maschinen zu Fabrikpreisen , bringe in ,
Erinnerung . Augf . Reith , Friedlichste .

Zum Tannhäuser
,

S
8 . Bahnhofstrasse 8 . s

CD

Münchener Löwenbräu

und Kanzlerbräu .

das Dtzd . zu Mk . 1 .50 .
Auch gebe dieselben äusser dem Hause , das Dtzd .

zu Mk . 1 .35 . 20811 5̂ 2

2 ff . neue Bilkrds . =

V ti

s 3

Empfehlung .

Halte mich zur Abhaltung von Waaren - n . Mobilien -

Auctioueu , Taxationen unter streng coulanteu Bedingungen
bestens empfohlen . Da ich ein eigenes Verfteigeruugs -

lokal habe , so können Mobilien und Waaren zur Auktion jeder¬
zeit zugebracht und auf Wunsch durch eigenes Fuhrwerk abgehol
werden . Lagergeld berechne nicht und findet Abrechnung
sofort nach stattgehabter Auktion statt . Auch nehme Mobilieu
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NaffauisäjcSsuukliffc
Zur Erleichterung des Verkehrs mit der Nassauischen Spar¬

kasse haben wir lediglich znr Annahme nnd Rückzahlung
von Spareinlagen auf die Sparkaffen - Bncher L -it . A

(Einlagen von 1 — 1000 Mark ) in den Kassenränmen unserer
Hauptkasse dahier ( Landesbank - Gebäude ) eine besondere
Kasse errichtet , welche bis auf Weiteres an allen Samstagen ,

sowie an den beiden ersten und den beiden letzten

Werktagen eines jeden Monats von 4 Uhr Nach¬

mittags bis 0 Uhr Abends geöffnet sein wird .

Wiesbaden , den 31 . Januar 1891 . 144

Direktion der Nass . Landesbank .

Olfenius .

Wir laden unsere geehrten Gäste und Mitglieder zu Na
am Sonntag , den 27 . Dezember er . , Abends 8 Uh
im Hotel „ Schützenhof “ stattfindenden

Weihnachtsfeier ,
1

verbunden mit Abendunierhaltung u . TM
höstichst eilt .

Hochachtungsvoll -™

Der Vorstan
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i ® o : $ oooäl Wiesbadener Unterstützungs - Bund .
Unterstützung der Hinterbliebenen im Stcrbefall 1000 Mk ., sofort zahlbar . Eintrittsgelovon 1 Mk . an . Ouartalbeitrag 50 zri

"

beitrag 1 Mk . Fast in jeden , 3 . Ltervefall Deckung der Unterstützung ans den Ueberscstnfsen . — Anmeldungen männlicher nnb
Personen aus dem Stadt - und Landkreise Wiesbaden , im Alter von 18 bis 44 Jahren einschließlich , sowie jede gewünschte Auskunft beim
des Vereins , Herrn O . mitherdl . Sedanstraße 5 und Langgasse 27 , 1 , ferner bei allen übrigen Borstandsmitgliedern .______

pj , w M ( Centrifugensahnesp
- k? tz

Sdilamlme 8ZW
VJ stets vorräthig ,

frei in ' s Haus , empf . die Molkerei , Milch - u . Rahmhandlung v .
_________________________

K . Bargstedt , Faulbrunnenstrane

Mesta uration Wie
Rheiuftrafte 51 .

Während der Feiertage

Bockbier
von der Branerci - Gesellschaft
baden . Von heute an anch in Fla
a 29 Pf . zu haben .

Männer - Turnverein .

Unffte Weihuachts - F «
Abend - Unterhaltung , Verloosuug
Ball , findet wie alljährlich am Neus
Abends 8 Uhr , in unserer Tnrnhalle ,
straße 16 , statt . Wir laden unsere

und Gäste hierzu ergebenst ein und dürfen wohl auch
Jahre wieder einem allseitigen Besuch entgegensetzen . D <
tritt ist nur gegen Einladung gestattet und auch die Mitgl
haben ausnahmslos ihre Jahreskarte am Eingang vorz
Die Zöglinge wollen dieselben beim Turnwart in

nehmen . Auch dieses Jahr richten wir an die Mitglieder
Bitte , die Verloosung durch Stiftung von Geschenken verhe
zu helfen und nehmen die Mitglieder Klein , Neugasse 2

Kuhn , Langgasse 6 , sowie die Vorstandsmitglieder q

Hanswart Gaben gern entgegen
Der Vorstand . 3
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